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Dertflen 
| A Berlin, 7. Jan. Die vor längerer Zeit 
an dieſer Stelle gegebene Nachricht, daß die Reichs 
degane noch vor Ablauf dieſer Seſſion mit der 
Angelegenheit des Reichstagsgebäudes befaßt 
werden würden, iſt von mehreren Seiten bezweifel 
oder gar als falſch bezeichnet worden. Jetzt iſt 
nunmehr ein förmlicher Antrag der preuß. Regie . 
rung an den Bundesrath erſchienen den Reichs⸗ Nach der vom Reichs⸗Eiſenbahnamt 
kanzler zu ermächtigen, nach erfolgter Zuſtimmung] oeröffentlichten Nachweiſung der Betriebs ⸗Er⸗ 
des Reichstages mit dem Fiscus und den ſonſtigen] gebniſſe der Eiſenbahnen Deutſchland'; 
Antereſſenten wegen Erwerbung des Kroll'ſchen | (excl. Bayern’s) im Monat November 1875 ftelli 
Grundſtückes am Königsplatz, behufs eines auf : I. Bei den Staatsbahnen: die Betriebslänge 
demſelben zu erbauenden Reichstagsgebäudes in auf 9036,50 Kilom., gegen November 1874 43136 
Verhandlung zu treten. In den ſehr kurzen Mo- | Kilom; oder 73, Proc.; die Einnahme auz allen 


dei dem Kapitel: „Unterrichts ⸗ Gelder derſ mende Verfahren in fo weiten Ländergebieten be⸗ 
Truppen“ verrechnet werden ſollen. weiſt, daß eine ſolche Einrichtung nothwendig und 

Mainz, 5. Januar. Gegen den Biſchoffheilſam if und nicht etwa den jetigen Verhälkniſſen 
Ketteler und deſſen Secretär, Dr. Raich, wurde zuwiderläuft. In der That bedarf es keines beſonde⸗ 
zuf Requiſition der preußiſchen Behörden heute eine ren Nachweises, daß, wenn der Wirth ſchafts betrieb die 
zweite Unterſuchung wegen Verletzung bes ee ungehindert fortdauern darf, dies 
preußiſchen Geſetzes betreffend die Vorbildung und der Völlerei, dem Spiel, der Unſittlichkeit, den Aus⸗ 
Anſtellung der Geiſtlichen eröffnet. Das Vergehen ſchreitungen und dem Unfug aller Art erheblichen 
beſteht wieder in dem Auftrage des Erſteren und Vorſchub leiſten, die öffentliche Sicherheit gefährden 
deſſen Ausführung durch Letzteren zur Vornahme und dem bei weitem größten Theile der Bevölke⸗ 
der Paſtoralfunctionen an der vs Suspenfion rung, welcher auf die ungeſtörte nächtliche Ruhe 
erledigten Pfarrei Rödelheim. Werth legt, zur er Beläſtigung gereichen 

Karlsruhe, 5. Januar. In der Angelegen⸗ muß. Dies find Uebelſtände, die bei uns um fo 
heit des von der Regierung eingeſetzten, von der ſtärker hervortreten müſſen, wenn in unſeren Nach⸗ 
n ö b Curie verworfenen Pfarrers Glattfelder in barorten Altona, Ottenſen und Wandsbeck die Po⸗ 
tiven ift einfach auf die bisherigen . Verkehrszweigen bis ult. November 1875 auf] Balg kann die „Conſt. Ztg.“ aus beſter Duelle lizeiſtunde fortdauert. Im ländlichen Gebiet würde 
und Beſchlüſſe über den Reichstagsbau hingewieſen 282 275 377 Mk. II. Bei den unter Staatsverwal⸗ mittheilen, daß, bevor Glattfelder in die Pfarrei eine ſolche . nach den eigenthümlichen 


und betont, daß ſich ein anderweit geeigneter Platz ung ſtehenden Privatbahnen: Die Betriebslänge | Balg ei i N i «| Berhältniffen deſſelben noch beſondere Nachtheile 
wüde finden Hofe Der Antrag wird in der | auf 2990, Kilom, 1.160, gegen November 1874; ee e e 1 N 1. be 1e 
n 


ſchöflichen Ordinariats große Anſtrengungen ge⸗ mit fi führen. Dies find die weſentlichſten 
en Plenarſizung des Bundesraihes an einen] die Einnahme aus allen Verkehrszweigen bis ult macht wurden, um ihn wieder zur Rückkehr zu be. Gründe, nach welchen der Senat bedauert, auf das 
Auiſchuß verwieſen und wie wir hören, fo be. November 1875 auf 110283297 M. III. Be wege in ieder zur Nüdtehe m De ch welch f 


„Beis wegen. Die Erfolgloſigkeit dieſer Bemühungen] Erſuchen der Bürgerſchaft nicht eingehen zu können.“ 
ſchleunigt werden, daß er alsbald an den Reichstag den unter Privatverwaltung ſtehenden Privat⸗ . folgleſtg 0 5 8 


N t e N N veranlaßte dann das Ordinariat, einen äußerſten Detmold. Der „Weſtf. Ztg.“ wird von hier 
gelangen kann. Möglich, daß bei den dortigen bahnen: die Betrtebslänge auf 11 583 u Kilom.] Schritt zu thun, indem es zwei Geiflliche des Lan⸗ geſchrieben: Ueber unfern Fürſten Woldemar 
erhandlungen auf andere Vorſchläge hingewieſen | ober gegen November 1874 + 1285,13 Kilom.; die 


N a des unternehmen mußten, arrer Glattfelder zur] curfiren allerlei merkwürdige Gerüchte. So wird 
die di die . wird es an Nach weiſen über | Einnahme aus allen Verkebrszweigen bis ult. No . * f 


worden. Einſtweilen haben aber die beiden 
Reſſortminiſter ihr Intereſſe für die angeregte 
Frage in beſtimmter Weiſe kundgegeben. 

* Der Brandenburgiſche Provinzial⸗Landtag 
hat geſtern den Landrath v. Levetzow auf Goſſow 
nit 46 Stimmen zum Landes director gewählt. 
Sein Gegencandidat, der Landrath Meyer⸗ 
Arnswalde, erhielt 39 Stimmen. 


4 0 ! . :enmütbigen Unterwerfung zu veranlaffen, mit erzählt, er habe den Flügeladjutanten feines ver⸗ 
die Unthunlichkeit der früher bereits von ihr abge⸗ vember 1875 auf 286 238 166 Mk. IV. Bei ſämmt.][dem Verſprechen, daß man den fo gebeugten ſtorbenen Bruders, v. Donop, mit dem Hinweis 
Le Bahnen: die Betriebslänge auf 23 610,6] Mann, auf andere Weiſe entſchäbigen werde. darauf, daß er, der Fürſt nicht Militär ſei und 
Kilom., gegen November 1874 1759, Kilom.;] Da der wackere Geistliche aber allen Verſuchen | darum auch keines Adjutanten bedürfe, des Dienſtes 
die Einnahme aus allen Verkehrszweigen bis ult | widerſtand, wurde in ber bekannten Weife gegen entlaſſen. Daſſelbe Schickſal fol dem Cabinets⸗ 
November 1875 auf 678 796 840 Mk., gegen die Ihn vorgeſchritten. Im Muthe könnte man rath v. Meiſenburg widerfahren ſein. Derſelbe 
ſelbe Periode des Vorjahres 1875 +29 746 979 ME. ihm nur Nachfolger wünſchen. Die ultramontane avancirte vor are Jahren zum großen Miß⸗ 
Es ſtellt ih von den 77 Bahnen, welche ſeit bem | Peſſe nourte Anfangs forgfältiz Mann für Mann, behagen mancher Juriſten in wenigen Monaten 
1. Januar 1874 im Betriebe ſtehen: 1) die Ge wer Glattfelde⸗ s Gottesdienſt beſuchte, mit dem vom einfachen Auditor zum Cabineisrath und 
ſammteinnahme im November 1875 bei 41 Bahnen hämiſchen Bedauern, daß „in Balg kein Schweine⸗ dienſtthuenden Kammerherrn und galt ſchon in den 
höher, bei 36 Bahnen geringer, als im November | und kein Gänſehirt ſei; denn dieſe wären gewiß Augen Vieler für den Gabinetäminiiter in spe. 
1874, und die Geſammteinnahme pro Kilometer] auch ſchon von gewiſſer Seite aufgefordert worden, Von noch einigen anderen hochgeſtellten Perſonen 
den Einwohnern Balgs mit gutem Beiſpiele vor- wind ein Gleiches erwartet. Als Factum kann ich 
anzugeben, d. b. den Gottesdienſt Glattfelder's melden, daß der Fürſt in den Weihnachts feiertagen 
zu beſuchen.“ Dabei hält ſich der frühere Pfarr⸗ die Gottes dienſte, in welchen der General 
verweſer Schäfer noch immer in Balg auf und Superintendent Koppen predigte, gemieden hat. 
ſucht im Geheimen die Leute von Glattfelder Als Beweis von der Pietät des Fürſten für ſeine 
abwendig zu machen, während ihm ein anderer Großmutter, die Fürſtin Pauline, wird angeführt, 
Pfarrverweſer der Nach barſchaft durch Verbreitung daß derſelbe in der . der er bei⸗ 
von Flugſchriften deb gl worin den Balgern wohnte, den Seſſel und den eppich gefordert und 
mit dem ſtinkendſten Höllenpfuhl gedroht wird, benutzt, deſſen da jene in den Sizungen bedient 
wenn fie zu Glattfelder in die Kirche gingen. habe Mit der Ernennung eines Gabinetsminifters 
Trotzdem 8 ſich die Ortsbewohner doch wird es wohl 2 Wege haben, da es die Abſicht 
em 


lehnten Vorſchläge nich: fehlen laſſen, da ſie, wir 
man hört, ſich auf erweitertes Material in dieſer 
Beziehung ſtützen kann. — Auch eine andere früher 
erwähnte Angelegenheit von weittragender Bedeu⸗ 
tung iſt ihrer Verwirklichung näher getreten, wenn 
hon die Ausführung keinen Falls vor der nächften 
Seſſion zu erwarten iſt: wir meinen die Errichtunf 
eines ſelbſtſtändigen Miniſteriums für 
Elſaß⸗Lot 1 deſſen Sitz in Berlin jein 
würde, während die Oberpräſidentſchaft in Straß 
burg ihres ſtaatlichen Charakters enklleidet werden 
und eine mehr provinzielle Bedeutung, alfo nach Art 
der preuß. Einrichtung erhalten ſollte. 
liche Plan, welcher bereits älteren Datum if}, war, 
vielleicht in Folge der letzten Etats derathungen 
neuerdings wieder Gegenſtand der Erwägungen 
und wird allem Anſchein nach nicht von der 9 — 
ordnun 8 . wer 5 auch die endliche 
Verwirklichung verzögern möchte. 
1 — Der Eultusminifter bat in Gemeinſchaft 
mit dem BE des Innern dem Vorſtand der 


im November 1875 bei 32 Bahnen höher, bei 45 
Bahnen (darunter 16 mit vermehrter Betriebslänge) 
geringer, als im November 1874, 2) die Geſammt⸗ 
innahme bis ult. November 1875 bei 59 Bahnen 
höger, bei 18 Bahnen geringer, als im November 
1874, und die Geſammteinnahme pro Kilometer 
bis ult. November 1875 bei 48 Bahnen höher, bei 
1 8 13 un vermehrter Belriebs⸗ 
\ eringer, i 

Jahre 18740 „ als in demſelben Zeitraume im 


— Wie der „Elberf. 3.“ anitgeißeilt wird, ge⸗ 
* 


bautfien Shakeſpeate⸗Geſelllch aft auf die denkt der einfimalige vabicale Abgeordnete Rubolf immer mehr an ottesdienſt des Staats. des Fürſten fein fol, nach dem Vorbild ſeiner 
vähnte 11 8 5 Gründung eine: | Schramm, der nach 1848 Tängere Beit in En Fa iar. 2 5 : Nang, namentlich der obenerwähnten Festen 1 
„Akademiſchen Hochſchule für die dramatiſche lebte, ſpäter aber feinen Fejeden mit der preußiſchenn Hamburg, 6. Jan. Bezüglich der beantrag- Pauline und ihres Sohnes, des en Leopold II. 5 
eröffnet, daß der Inhalt derſelben zum end machte und die Stelle eines General⸗ ten ufbebung der Polizeiſtunde hat der ohne eine ſolche de * . 
Gegenſtaad einer ſorgfaltigen Prüfung gemacht conſuls in Mailand erhielt, in feinem früheren Senat der Büsgerſchaft folgenbe Erwiderung beabſichtigen, in der n eit die 


auf ihren Beſchluß vom 3. März 1875 zugehen Amtsſitze des Landes zu beſuchen, um die Beamten 
laſſen: „Die Polizeiſtunde beſteht bei uns ſeit Jahr⸗ und ganz beſonders die Stimmung der Bevölkerung 
hunderten. Sie beſteht noch heute, mit einer oder kennen zu lernen. 
ber anderen, ben localen Verhältniſſen entſprechen⸗ Weimar. Es hat nicht lange gedauert, daß 
den Modification, im übrigen Deutſchland, wie in unſer neues Volksſchulgeſet feinen vortzeil⸗ 
Defterreich, namentlich in den großen Städten haften Einfluß zur Geltung gemacht: der auch bier 
Berlin, München, Wien. Schon das übereinſtim⸗ zu Tage getretene Lehrermangel iſt im Ver⸗ 
PP Ap Vb VAELENE EN Das DER ZZ Ta ER a TE TE 
zwar kalt, aber das thun fie alle; es ift hübſch, Gedanken mit dieſer Reife beſchäftigt, Binzu: 
wenn man ſeine Neigungen nicht mit den Hemden „Eigentlich giebt mir dieſe Reiſe, das fehe ich 
wechſeln kann, fo felten letzteres auch geſcheben immer mehr ein, eine Anwartſchaft auf das neus 
mag.“ Wie treu der Mann ſpäter an ſeiner Gattin 3 oder wenigſtens zeitlebens zweite 
und an feinen Kindern hängt, werden wir aus Kammer. Ich ſehe mich ſchon mit den Kindern 
einer langen Reihe herzlicher Briefe erſehen. auf dem Genthiner Perron, dann beide in Wagen 
Jetzt iſt ihm die Schweſter die Hauptfreundin. mit allerlei kindlichen Bedürfniſſen, in jo os 
Er nennt fie in jenem Jugendbriefe nacheinander |rümpfender Geſellſchaft. Johanna genirt ſich dem 
Mademoiſelle, Theuerſte Kreuſa, Ma soeur, Liebe] Jungen die Bruft zu geben und er brüllt ſich blau, 
Arnimen, Madame, Liebe Kleine. Durch alle dieſe dann Legitimationtgedränge, Wirths haus, mit bei⸗ 
Briefe geht ein herrlicher munterer Ton, der den Brüllaffen auf dem Stettiner Bahnhof und in 
geſunde, lebensfriſche Landjunker freut ſich an feiner | Angermünde 1 Sunde auf die Pferde warten. 
pommerſchen oder märkiſchen Landſchaft, hat ein Ich war geſtern fo verzweifelt über alle dieſe 
offenes Auge nicht nur für ihre Schönheiten, Ausſichten, daß ich poſitiv entſchloſſen war, die 
ſondern auch für alles Practiſche und verſchont mis gerd Reiſe aufzugeben, aber Johanna hat mich in 
feinem harmloſen Spotte weder die Umgebung der Nacht mit dem Jungen auf dem Arm über⸗ 
noch ſich ſelbſt. Leider iſt die Zahl der Jugend⸗ fallen und mit allen Künſten, die uns um das 
briefe, die in dieſem Buche Aufnahme gefunden Paradies brachten, natürlich erreicht, daß Alles 
hat, eine ſehr kleine. beim Alten bleibt. Aber ich komme mir vor, wie 
. — — einer, dem furchtbar Unrecht geſchieht; im nächſten 
Briefe aus den erſten Jahren nach der —.— muß ich ſicher mit drei Wiegen, Ammen, 
erheirathung. indeln, Bettſtücken reien .. Und wenn man 
Am 11. Februar 1850 ladet Herr v. Bismarck, dafür noch Diäten bekäme, aber die Trümmer 
Abgeordneter der II. Kammer, den Prediger Goßner eines ehemals glänzenden Vermögens mit Säug⸗ 
zur Taufe ſeines älteſten Sohnes ein. Er iſt zwar lingen zu verreiſen — ich bin ſehr unglücklich!“ 
bereits Volksvertreter, hat indeſſen noch immer das Trotz aller dieſer Seufzer und Klagen ſieht 
Hauptintereſſe am Landleben, fühlt ſich noch als man deu lich, welche Freude der junge Papa an 
ein freier, durch keine amtliche Stellung gefefjelter ſeiner kleinen Familie findet. Auch die 44 — 
Edelmann. Man merkt in den wenigen Briefen, | Spöttereien über die zweite Kammer find kaum 
in denen er ſeiner Schweſter die kleinen Sorgen ernſt zu nehmen. Wenigſtens zeugen fie immer, 
und Mühen des neuen Eheglücks schildert, trotz ber daß die Volksvertretung dem märkiſchen Edelmann 
ſauern Miene, die er dazu zieht, deutlich die Freude ſteiz in Gedanken liegt, und daß es ihm doch 
und din Stolz des jungen Familienvaterz. Alle wohl ſchwer ankommen würde, ohne Sig in dieſer 
dieſe Briefe ſind an Kine Schweſter, Fr. v. Arnim et zu leben, obgleich er dies mit einem 
gerichtet und auz dem Jahre 1850. Da ſchickt er Aufenthalte im Irrenhauſe vergleicht. Aber der 
ihr einmal aus Schönhaufen eine Schilderung Brief des Jünglings und des jungen Ehemannes 
ſeines Familienglück: „Der Junge in Dur brül⸗ bilden nur eine Art Einleitung zu den folgenden. 
lend, das Mädchen in Moll, 2 ſingende Kinder- Sie zeigen uns den Menſchen in feinem privaten 
Zweifel mädchen, zwiſchen naſſen Windeln und Milch Leben, ehe er noch in die ſtaatsmänniſche Carriere 
weifel ſeinen heftigen Liebeskummer dadurch zu flaſchen, ich als liebender Familienvater. Ich eingetreten iſt Auch ſpäter finden wir in der 
habe mich lange geſträubt, aber da alle Mütter Sammlung keinerlei amtliche oder diplomatiſch e 0 
und Tanten darüber einig waren, daß nur See- Schriftſtücke, auch von Briefen politiſchen Inhalls 1 
waſſer und Luft dem armen Mariechen helſen gelegentlich nur einmal eine Stichprobe. Aber ob N 
können, jo würde ich, wenn ich mich weigerte, bei der Schreiber auch nur harmlos 775 mit den 
jedem Schnupfen, der das Kind bis in fein 70.] Seinigen plaudert, fo verräth eine fo lebhafte und 
ahr befällt, meinen Geiz und meine väterliche offene Natur wie die feinige doch faſt auf jeder 
Barbarei anklagen bören ... Ich habe mich Zeile die Stimmungen und Gedanken, die ihn 
itt i 0 ſehr bee entſchloſſen meine ländliche Faulheit beſchäftigen. Der nächſte Abſchnitt enthält die 
\ ' lee Wit l. In ch melancholiſch, ſehnſüchtig, verliebt aufzuge den; nun es aber geſchehen iſt, gewinne ich Briefe aus der Zeit der Frankfurter Geſandtſchaft, 
iſt ein Meiſter in folgen humoriſtiſchen Plauder⸗ ſtimmt. lir hilft kein Sträuben, ich muß zuletzt der Sache eine roſenfarbene Ssite ab und freue alſo von dem Eintritt Bismarck's ins Staats leben 
briefen. Aus dem freundlichen Unterhaltungstone doch noch ichs heirathen, die Leute wollen es alle mich, den Küſtenhering demnächſt eigenhändig in an. Wir werden zunächſt auf dieſe etwas aus ⸗ 
10 t er leicht über zu praktiſchen und wirthſchaft⸗ ſo, und en ſcheut natürlicher, da wir beide den Tiefen des baltiſchen Meeres zu greifen.“ führlicher zurückkommen. 
ichen Discuſſionen, dann wieder zu ergößlichen zuſammen übrig geblieben find. Sie läßt mich Wenige Taze ſpäter fügt er, noch immer in 


worden iſt. Es habe dabei nothwendiger Mei: 
die Frage zur Erwägung kommen müſſen, ob von 
a des in Rede ſtehenden Vorſchla⸗ 

ges allein eine erhebliche Wirkung in der beabſich⸗ 
A Richtung zu erwarten ſei. Bis zum 
bſchluß der dieſer Frage gewidmeten Erwägungen 
iſt die Entſcheidung über den Antrag vorbehalten 


D Bismarckbriefe. 1. 
Jugendbrieſe. - 
Einen höchſt ſchätzenswerthen Beitrag zu 
Kenntniß unſeres Reichskanzlers empfängt va 
deutſche Volk eben in einem Buche, welches ung 
den großen Staatsmann als Menſchen, in ſeinen 
Beziehungen zur Familie, zum bürgerlichen Leben, R 
welches ſein Weſen, ſein Gemüth, liefe Neigunger 
ſchüldert. Eine Sammlung Privatbriefe von feine 
Hand liegt in einem Buche vor, welches als Aus⸗ 
1 N eee bei esche 5 Q Men 0 
aſing (Bielefeld und Leipzig) erſchienen iſt un! ein alzſuchenden Weibern kein lebendes Ge- 
ene Zweifel ſehr viel Beachtung finden wird ſchöpf darin iſt. Dara ; i 
Bismarck ift keine verſteckte, unnahbare Natur, er n 
verhüllt ſich weder vor feinen Freunden und 
Arbeitsgenoſſen, noch vor ſeinen Gegnern; in großen 
allgemeinen Zügen liegt ſein politiſches Leben, ſeir 
Wollen und Denken dem ganzen Volke klar vor 
Augen. wer! unwillkürlich meint aber dennoch 
leder, daß dieſer Mann ein Anderer fein müſſe in 
vertrauten Verkehr mit den Seinigen, in der 
Intimität des Hauſes, der Familie. Dies Bud 
den uns den Menſchen und zwar gerade fo, wie wir 
en Politiker kennen. Ueberall leuchtet der Humo: 
eines geſund füdlenden, leicht befriedigten Mannes 
aus den Plaudereien mit ber einzigen Schweſter, 
aus den herzlichen Briefen an die Gattin hervor. 
Der Sinn für alles Practiſche, der Bismarck's 
Politik kennzeichnet, verräth ſich in ſeinem Weſer 
bab in Betreff der ae Kleinigkeiten 
es Lebens; eben fo offenbart ſich der kühne Muth, 
die Luſt an Wagniſſen, bie heitere Sorgloſigken 
bei Be zung kleiner Abenteuer aus dieſen flüchtig 
ingemorfenen Zeilen, welche alle den Stempel der 
chtdeit tragen und nirgend gekürzt oder verſtüm⸗ La 
melt zu ſein ſcheinen. 5 
as Briefſchreiben iſt vielleicht weniger eine 
Kunſt als ein angeborenes Talent. Sehr 0 eite 
und gelehrte Leute ſchreiben oft freundſchaftliche 
Briefe unbeholfen, nichtsſagend und ſchwerfällig 
wie die Kinder. Dagegen erhält man oft vor 
chlichten, wenig geübten Freunden die angenehm h 
en Plauderbriefe, die uns vollen Ecſatz für ein |f 
Stunde heiterer ungezwungener Unterhaltung 
bieten. Das Briefſchreiben iſt eben mehr ein 
Sache des Gemüthes als des Geiſtes. Bei Frauen 
findet man das Tolent dafür meift weit mehr vor- 
handen und entwickelt, als bei dem ſtarken, ernſt 
denkenden und arbeitenden Geſchlechte. Bismarck 


redenden Mannſchaften werden für die Erlernung 
der deutſchen Sprache Prämien bewilligt, die fortan 
7 dd RE ET ET 


zegungslos mit ſchußfertigem 5 
wirlich ein Thie erwarte, Gig her Toahe 
licht vor ihm ſchreit. Hu lala, he he faßt! 
„Dann fragt mi der Valer ganz unbefangen, ol 
ich nichts geſehen habe? Darauf gehen wir, au! 
das Wetter fluchend, zu einem anderen Buſch und 
fo geht es 4—5 Stunden lang, ohne daß die 


übrigens, hol mich der D.! verheirathen, das wird 


ſchwinden. Es ſind nicht allein aus anderen deut⸗ 
ſchen Landen Volksſchullehrer hierher übergefiebelt, 


hier in Weimar fird jetzt 120, in Eiſenach 80 
Seminarzöglinge, eine Zahl, welche den demnäch⸗ 
igen Bedarf an Lehrern hinlänglich deckt. Dabei 
laßt es auch die Regierung nicht fehlen, das 
Volksſchulgeſetz in einem für die Schule und die 
Letrer günfigen Sinne auszuführen. So iſt dieſer 
Tage erſt eine Verordnung über die Schulbauten 
erſchienen, welche, mit großer Sorgfalt gearbeitet, 
alle Fragen ſehr präzis und klar erledigt, welche 
für Einrichtung der Schulhäuſer und Lehrerwoh⸗ 
nungen in Betracht kommen. — Auch in den übri⸗ 
gen Thüringiſchen Staaten iſt der Lehrermangel in 
Folge der neuen Volksſchulgeſetze nicht mehr fo 
empfindlich wie früher, nur im Reußiſchen a. L. 
ſollen noch mehrere Schulſtellen ohne Lehrer fein. 
München, 6. Jan. Unſere neuen Standes 
ämter ſind ſeit dem 1. Januar in Thätigkeit. 
Auch dieſe Ecrungenſchaft, welche bei dem leidigen 
Stande unſerer bisherigen Ehegeſetz gebung von fo 
Manchem die Wahl zwiſchen Gewiſſensbeſchwerung 
oder Nothlüge nimmt, verdanken wir dem Reiche, 
da an Durchſezung eines ſolchen Grfeges im Wege 
der Einzelſtaats⸗Geſetzgebung vorerſt nicht zu denken 
geweſen wäre. Die Inaugurirung der bürgerlichen 
Trauung iſt überall in entſprechender würdevoller 
Weiſe geſchehen, und hier ganz beſon ders durch zwei 
gediegene Anſprachen des Standesbeamten 
Magiſtratsrath Schrott. Nicht minder in Nürn⸗ 
berg, wo der weitbekannte vielverdiente Landtags⸗ 
Abgeordnete und frühere Reichstags⸗Abgeordnete 
Carl Craemer die Stelle des Standesbeamten über⸗ 
nommen hat. Es iſt zu erwarten, daß die in der 
bayeriſchen proteſtantiſchen Kirche Seitens des 
Clerus da und dort noch laut gewordene Abneigung 
zegen das nothwendige neue Inſtitut bei beſſerer 

ekanntſchaft damit verſchwindet. Mit der pro⸗ 
teſtantiſchen Kirchenreform ſcheint es bei uns noch 
gute Wege zu haben. 

Schweiz. 

Bern, 4. 5 Neueſter Anordnung des 
Bundesraths zufolge iſt die Reihenfolge der mili- 
zäriſchen tederholungscurſe jetzt derart 
feſtgeſtellt, daß immer in einem Jahre die Infan⸗ 
terie einer Diviſion bataillonsweiſe, die einer 
zweiten regimentsweiſe, die einer dritten brigaden⸗ 
weiſe und endlich die vierte Diviſton dem Truppen⸗ 
zuſammenzuge beizuwohnen hat, während die 
andern vier Diviſionen ruhen. Für den nächſten 
Truppenzuſammenzug im Jahr 1877 wird die 
fünfte Divifton einberufen werden. — In ſeinen 
Rückblicken auf die Verhandlungen der Bundes⸗ 
verſammlung bringt der „Bund“ folgende wohlbe⸗ 
gründete Auslaſſung: „Der abgelehnte Ver⸗ 
trag mit Frankreich, betreffend die gegenſeitige 
r der Ciwilſtandsacten, wurde namentlich 

ekämpft von Seite der Vertretung des Cantons 
Genf. Man wies hin auf den egoiſtiſchen Charakter 
der franzöſiſchen Geſetzgebung, nach welcher in 
ankreich geborene Söhne von Schweizern zur 
eiſtung des franzöſiſchen Kriegs dienſtes ange⸗ 
halten werden, alſo mit Rückſicht auf ſolche der 
Territorialitätsgrundſatz anerkannt wird, auf der 
andern Seite ober auch die Söhne in der Schweiz 
naturaliſirter Franzoſen unter vollſtändiger Miß⸗ 
achtung des Territorialitätsprincips für den franzö⸗ 
Kaen e reclamitt werden können. Den 
legteren ſteht es zwar frei, nach erlangter Voll⸗ 
jäbrigkeit die Nationalität ihres Vaters zu adop⸗ 
tiven. Dieſes Recht wird aber für ſie illuſoriſch, 
weil die franzöſiſche Militärpflicht eintritt, bevor 
fie volljährig geworden find; wer aber einmal 
dienſtpflichtig geworden iſt und den Dienſt nich! 
leiftet, der wird beim Betreten des franzöſiſchen 
Bodens als Refractair behandelt. Seit Jahren 
bildete dieſe franzöſiſche Conſeriptions⸗Geſetzgebung 
den Gegenſtand von Beſchwerden der ſchweizeriſchen 
ar in bei Frankreich, ohne daß jemals eine 
Milderung derſelben zu erlangen war“ ꝛc. — So 
eben hat das Centralcomité des eidgenöſſiſchen 
Schützenfeſtes, das bekanntlich in dieſem Jahre 
zu Lauſanne abgehalten werden wird, einen erſten 
Aufruf zur Theilnahme an die Schweizer Schützen 
erlaſſen. „Kommt herbei vor allem ihr ältern 
Brüder aus den Cantonen des alten eidgenöſſiſchen 
Bundes“, heißt es unter anderm in demſelben, 
„um durch eure Gegenwart den Beweis zu liefern, 
daß die Wiege der Männer wie Laharpe und 
Davel auch die Würde verdient, auf ihrem Boden 
das ruhmreiche Kreuz von Murten und St. Jacob 
leuchten zu laſſen.“ 
Frankreich. 

XX Paris, 6 Jan. Die Blätter ſind voll 
von den Wahlen. Wenn man alle ihre Spalten 
mit Candidatenliſten, Glaubensbekenntniſſen, Be⸗ 
richten über Privatverſammlungen u. ſ. w. ange 
füllt ſieht, fo könnte man glauben, das Wahl 1 
ſei ſchon zu vollem Ausbruch gelangt; in Wahr- 
heit aber zeigt eine etwas genauere Prüfung, daß 
namentlich die Vorbereitungen zur Senatoren» 
wahl, die ſchon in acht Tagen beginnt, nicht weit 
gediehen ſind. Die erſte Anwendung des Senats⸗ 
geſetzes ſtößt auf mancherlei Schwierigkeiten, 
welche beſonders den Republikanern fühlbar 
werden. Die Conſervativen in Verſailles und Buffet 
haben das Mögliche gethan, um den Wählern jede 
vorherige Verſtändigung zu erſchweren. Der 
Delegirten⸗Wahl darf keinerlei Berathung oder 
Debatte vorangehen; die Herſtellung einer Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Gemeinden deſſelben De⸗ 
partements iſt oft mit vielen Kein verknüpft; 
die Preſſe muß hier das Meiſte thun, und in vielen 
kleinen Gemeinden werden die Zeitungen kaum 
geleſen. Bei der Kürze der Zeit ſind die zu Gebote 
ſtehenden Mittel der Propaganda meiſt wirkungslos, 
während die Präfecten andererſeits Zeit genug 
gehabt haben, durch ihre 1 auf die 

emeinderäthe, welche die große Maſſe der Senats⸗ 
wahlmänner ernennen, wirken zu laſſen. Der 
offiziellen Candidatur iſt alſo hier ein günſtiges 
Feld geboten, und die Berichte der Präfecken 
müſſen wohl Buffet nach Wunſch lauten, denn 
man 1715 in den officiellen Kreiſen die größte 
Zuverſicht. — Der Marſchall Canrobert iſt der 

eld einer wahren politiſchen Comödie geworden. 

or einem Monat ſtellten die Bonapartiſten ſeine 
Candidatur auf; drei Wochen nachher zog 
Canrobert fie zurück; zwei Tage darauf wird fte 
von Neuem von Buffet aufgeſtellt und heute ſchein 
Canrobert gewillt, ſie nochmals zurückzuziehen. 
Von großer militäriſcher Entſchloſſenheit zeugt des 
Marſchalls Benehmen in dieſer Angelegenheit 


nicht und doch iſt feine Entſchloſſenheit gerade die 


ie „Franc“ giebt beute zei g mäß i! 
Porträt von itzm, dem nachſtehend sinige 
Züge entleznt ſeien: „Es iſt richls vor 
Politiker in feiner Peſſon, aber eine 


militärſſche Derbheit, die vielleicht nicht ganz von 
Affectation fremd if. Wenn er ſpricht, wenn er 
mit einer erftaunlichen Lebendigkeit erzählt, Felt 
man ſich nicht recht vor, daß er auf der Tribüne 
politiſche Reden halten könne. Er iſt ein Soldat, 
das Wort ſagt Alles. Auch fände man kein anderes 
Wort, ihn phyſiſch zu ſchildern. Klein, unterſetzt, 
mit ſtarkem Kopf, durchdringendem Auge und harten 
Zügen; nur ſein Haarſchnitt erinnert nicht an die 
Armee. Das Haar iſt lang und leicht gelockt; er 
fill ehemals ſehr ſtolz darauf geweſen fein. Wir 
erinnern uns, den Marſchall Canrobert im Jahre 
1867, als Napoleon III. den Kaiſer von Deutſch⸗ 
land empfing, auf dem Perron des Nordbahnhofes 
geſehen zu haben. Nach den erſten Begrüßungen 
hatte alle Welt fi bedeckt; nur der Marſchall be⸗ 
hielt ſeinen Hut in der Hand. Er ſprach mit einem 
ſehr hochgewachſenen Manne, der ſich im Sprechen 
zu ihm hinabneigte und deſſen Helmbuſch bei jeder 
Kopfbewegung ſanft den Schädel des Marſchalls 
berührte. Es dünkt uns, daß dieſer Helm auf dem 
Haupte des Herrn v. Bismarck ſaß. Eine andere 
Eigenthümlichkeit in Canrobert's Geſicht iſt ſein 
Schnurrbart, ein dünner, gewundener und zu bei⸗ 
den Seiten des Mundes wie ein Degen zugeſpitzter 
Schnurrbart. Man ſollte glauben, daß er nie mit 
ihm zufrieden iſt, denn er dreht ihn ohne Unterlaß. 
Im 8 eine kurioſe Figur, dieſer Soldat, der 
in ſeine Truppe verliebt iſt und der dennoch den 
Soldaten hart behandelt, dieſer Heeres führer, der 
ſeinem Lande aufrichtig ergeben iſt, und der den⸗ 
noch dem Lande Zweifel einflößt. Vielleicht be⸗ 
ſteht ein Miß derſtändniß zwiſchen den beiden. Ein 
Detail noch: beim Bazaine'ſchen Prozeß war Can⸗ 
robert, der alte Freund Napoleon's III. der Erſte, 
der dem Herzog von Aumale den Titel Monſeig⸗ 
neur gab.“ 

— Der Zuſtand ber 5 Iſabella, 
welche bei der Pflege ihrer an den Maſern erkrank⸗ 
ten Kinder von der gleichen Krankheit befallen 
wurde, hat ſich verſchlimmert. 

talien. 

Rom, 2. Januar. Die Neujahrsfeier⸗ 
lichkeiten auf dem Quirinal ſind nun vorüber; 
fte boten auch dieſes Jahr nicht viel merkwürdiges, 
und kleideten ſich, wie ſonſt, in würdige Einfach⸗ 
pen König Victor Emanuel und darauf das 
ron prinzliche Paar empfingen nach einander am 
letzten Tage des alten und am erſten des neuen 
Jahres die verſchiedenen Gruppen der beglück⸗ 
wünſchenden Spitzen, Repräſentanten und Depu⸗ 
tationen, und zwar zuerſt das diplomatiſche Corps 
am Freitag, das durch ſeinen Decan, den Geſandten 
Amerika's, Herrn Marſh, vorgeſtellt ward, dann 
amSonnabend die Miniſter, die Kammerdeputationen, 
die militäriſche Behörde, die Municipalität, die 


die Erfolge der Lehrthätigkeit auf dem Schiffe ein 


E genſchaft, die min am Meiſten von ihm rü mt. böchſt zuftiedenſtellender Bericht vorgelegt. Im 
es haben auch die Seminarien ſich wieder gefüllt; D . ai 


vergangenen Jahre find von den Zöglingen 324 
uach ſechsmonatlicher Anmeiſung zur See geſchick: 
worden, 127 auf Kriegsſchiffe, 197 auf Handele⸗ 
ſchiffe. Ueber alle früher an die beiden Marinen 
abgegebenen Knaben laufen nur gute Zeugniſſe ein. 
Die Geſellſchaft beſchloß auch am Schluſſe der 
Verhandlung, ihre bewährte Thätigkeit nicht einzu⸗ 
ſtellen, ſondern di: Admiralität um Verleihung 
eines neuen Schiffes zu Lehrzwecken anzugehen. 

London, 5. Jan Dem Statiſtikon des von 
dem engliſchen Handels amte herausgegebenen „Au- 
nual Statement of Navigation“ zufolge beſtand die 
Handelsmarine des britiſchen Reichs 1870 
aus 37817 Schiffen mit einer Geſammttragkraft 
von 7149134 Tonnen. 1874 zählte fie nur 
36 935 Schiffe, aber deren Tragkraft repräfentirt 
zuſammen 7 533 492 Tonnen. Am Schluſſe von 
1874 waren in den Regiſtern des Ver. König ⸗ 
reiches, einſchließlich der Canglinſeln, 25 497 Schiffe 
von 5 978 831 Tonnen eingeſchrieben, d. i. 288 042 
Tonnen mehr als 1870, und in den britiſchen Be⸗ 
ſitzungen gab es 11438 Schiffe von 1 554 661 
Tonnen, d. i. eine Zunahme von 96 816 Tonnen, 
Die Segelſchaffe in dem Ver. Königreiche repräſen⸗ 
tiren 4 108 220 Tonnen, d. i. 469 635 Tonnen 
weniger als 1870; die Dampfſchiffe 1870 611 To., 
d. i. 757677 Tonnen mehr. In den britiſchen 
Beſitzungen repräſentirten die Segelſchiffe 1 438 037, 
die Dampfer 116 624 Tonnen, d. i. 68 892 reſp. 
27 424 Tonnen mehr als 1870. Im Ganzen waren 
1874 im britiſchen Reiche 32 100 Segelſchiffe von 
5 546 257 To. und 4835 Dampfer von 1987 235 
Tonnen vorhanden. Die Zahl der Mannſchaften 
wurde 1874 auf 337 624 geſchätzt, d. i. 10 175 
mehr als 1870. 

— Das zunehmende Steigen der Fleiſchpreiſe, 
veranlaßt durch vermehrte Nagfeage und die Ver⸗ 
beerungen der Viehkrankheiten, welche auch eine 
Verminderung der Einfuhr zur Folge hatten, ift 
ein wirkſamer Stachel für die Speculation und den 
Er bad re Schon früher verſuchte man 
lebendes Vieh von Amerika einzuführen, jedoch nicht 
mit dem beſten Erfolge. In der Weihnachtswoche 
kamen wieder etwa 40 Tonnen friſches Fleiſch 
auf den Londoner Markt, das von Newyork ab⸗ 
geſchickt worden war. Die Mittel, durch welche 
doſſelbe erhalten wird, find noch Geſchäftsgeheimniß; 
doch iſt ſoviel bekannt, daß eigene Schiffe für den 
Zweck eingerichtet werden, und das Fleiſch in 
Tücher gehüllt und in große Gefäße verpackt wird 
die mit einer Eisſchicht belegt werden. Außerdem 
fol ein durch Dampf in Thätigkeit geſetzter Blaſe⸗ 
balg in jedem der Fleiſchbehälter angebracht fein. 
Die erſte Fleiſchſendung fand zu 48 per 8 Pfun: 
ſchnellen Abſatz und eine zweite größere wird in 
wenigen Tagen erwartet. 

Schweden. 

Stockholm, 3. Januar. In Schweden und 
Norwegen hat ſich im verfloſſenen Jahre ſehr went 
von Intereſſe zugetragen. Der ſchwediſche Reichs 


— 


Ritter des Annunziaten⸗Ordens u. ſ. w. Am tag bewilligte ähnlich wie der däniſche die Mittel 
letzten Tage des Jahres hatte Victor Emanuel zum Bau eines neuen größeren Panzerſchiffes, wo⸗ 
einen ſeltenen Beſuch: „Peincipe Aleſſandro] mit der erſte Schritt zum Verlaſſen det Monito: 
Torlonia begab ſich am Morgen zum Qutrinal, Syſtems, welches in langer Zeit das alleinbefolgt: 
Sr. Majeſtät feine Neujahrswünſche darzubringen bei Anſchaffungen zur Flotte geweſen iſt, gether 
und für die zwei ihm gewordene Auszeichnun en wurde. 9 iſt man einer befinitiven Ordnun; 
zu danken: die 5 Fürſten von Fueino des Heerweſens im vorigen Jahre nicht näher ge⸗ 
und die Ueberſendung einer für ihn geprägten kommen. Am 11. Mai fand ein Miniſterwechſel 
Goldmedaille als Denkzeichen an die Trockenlegung ſtatt. Die Opposition hatte es allmälig dahin ge⸗ 
des Fuciner Sees, welche Torlonia bekanntlich aus bracht, daß mehreren der älteren Miniſter ihre 
eigenen Mitteln glücklich erzielt hat. — Die Stellungen unerträglich wurden und es war in 
„Unit cattolica“ verſichert, daß im letzten Miniſten⸗ langer Zeit die Rede von einem Coalitions⸗ 
sache beſchloſſen ſei, das Parlament nicht eher u miniſterium, in welchem der hochangeſehene, früher 
ſchließen, als bis es die für die Civilliſte verlangte Juſtizminiſter de Geer, welcher in 1866 di 
Summe von 1 700 000 Lire genehmigt habe, wel Repräſentationsreform durchführte, nebſt dem Führe 
man dieſe Angelegenheit nicht gern in der Thron, der Oppoſition, Graf Arvid Poſſe, eintreten ſollien. 
rede, mit welcher die neue Legislatuxperide eröffnet Aus dieſer Combination wurde nichts, abeı 
würde, erwähnen möchte. — Der Miniſterpräſident am 11. Mai entſtand das neue Miniſterium mu 
hat dem rauchenden Publikum durch das Fabrikat de Geer als wirklichen Führer. In dieſem wurden 
einer guten Cigarre, zum Preiſe von 15 Centeſ., drei Mitglieder des älteren Miniſteriums und mel- 
welche den Namen „Minghetti“ erhalten hat, ein rere frühere Miniſter aufgenommen, während de 
angenehmes Weihnachts geſchenk gemacht. Sein junge Finanzminiſter Forfell zum erſten Mal 
Gegner behaupten, es fer aus Eitelkeit geſchehen, Sitz im Rathe des Königs erhielt. Man erwarten 
er wolle gleich Cavour feinen Namen verewigen, nun, daß Graf Poſſe zum Präſidenten der zweiten 
nach wachen ebenfalls eine Sorte Cigarren be Kammer erwählt wird. Das norwegiſche Storthing 
nannt iſt. welches nach den neuen Wahlen eine etwas ver. 
— Wie der römiſche Correſpondent der änderte Zuſammenſetzung und einen minder oppo⸗ 
„Daily News“ mittheilt, iſt eine päpſtliche ſitionellen Chaxocter erhalten hatte, zeigte dieſes 
Note an ſämmtliche nicht in Rom wohnhafte u. A. am 8. März bei der Annahme des Regie, 
Cardinäle gerichtet worden, worin ihre imdi- rangsvorſchlages über den Anſchluß an die ſkan⸗ 
viduelle Meinung darüber nachgeſucht wird, ob die dinaviſche Münzconvention. Als Ereigniß von 
Biſchöfe italieniſcher Diöceſen ermächtigt werden politiſcher Bedeutung muß der Beſuch des Königs 
ſollten, ihre Ernennungs⸗Bullen fo zu präſentiren, und der Königin in Dänemark und Deutſchlan 
daß fie zum Genuß ihrer reſp. Temporalien zuge⸗ ſowie auch der Beſuch des Königs in Rußland er- 
laſſen werden. Der Vatican thut dieſen Schritt, wähnt werden. Unter den übrigen Exeigniſſen vo: 
weil die Biſchöfe die aus ihrer Nichtanerkennung Intereſſe kann Profeſſor Nordenſkiölds glücklich 
Seitens der Regierung eatſtehenden Unbequem⸗ volführte Reiſe durch das kariſche Meer nach der 
lichkeiten übel empfinden. Mündung des Jeniſei und feine Heimreise über 
England. Land durch Sibirien und Rußland hervorgehober 
London, 5. Januar. Es ſteht nunmehr werden, ſowie auch die Enthüllung der Reiter 
ziemlich feſt, daß das Lehrſchiff „Warſpite“ ſtatue Carl Johann's XIV. in Chriſtiania. 
das Opfer böswilliger Brandſtiftung geworden | Dänemark 
und vermuthlich auch find die Brandleger zwei Kopenhagen, 4. Jan. In ökonomiſchen 
mißvergnügte Knaben, die leider in der Nacht und Beziehung iſt das verfloſſene Jahr für Dänemark 
bei dem Rauche nicht deutlich genug geſehen ein ſehr günſtiges geweſen. Während das Aus: 
worden ſind, um erkannt zu werden. Bei dem land an ſtarke, anhaltende Reactionen zu leiden 
Verhör, welches geſtern in Biſhopsgateſtreet ge- hatte, welche eine Folge des unnatürlich großen 
Haben wurde, ſagten die beiden zur Zeit wacht⸗ Aufſchwungs im Beginn der Siebziger waren, hat 
abenden Knaben übereinſtimmend aus, fie hätten man in Dänemark nur in ſehr geringem Grab: 
zwei andere Knaben in der Dunkelheit, nur mit eine rückgängige W geſpürt. Die Waaren⸗ 
wollenem Hemd bekleidet, von der Taulammerluke | Einfuhr vom Auslande iſt bedeutend größer als 
kommen und „wie Blitze“ verſchwinden ſehen, der in den vorhergehenden Jahren geweſen, welcher 
eine nach vorn, der andere nach dem Steuerrade Umſtand feinen Grund theils in dem erhöhten 
zu. Hinter ihnen her flieg Rauch auf. Die Luke Verdienſt der Arbeiter, theils in den vielen großen 
ſchien allerdings nicht offen geweſen zu ſein. Bauunternehmen und Verbeſſerungen der Land⸗ 
Doch war in dem Gitter durch Ausbrechen wirthſchaft findet. Die kleinere Ausfuhr und bie 
eniger Stäbe ein Loch hergeſtellt, durch welches ein größere Einfuhr zeigte ihre nalürliche Wirkung in 
ſchmächtiger Junge wohl ein und aus kriechen einem Geldmangel, welcher zu Zeiten ziemlich 
konnte. Nach dieſen Yusfagen hat auch die ehe Im ee begann die Aus⸗ 
Marine Society ihre Vermuthung zurückgezogen, ed fuhr an inländiſchen Producten ni einen größerer: 
liege ein Brand durch Selbſtentzündung vor, und Umfang anzunehmen und allmälig verbeſſerte ſich 
eine Belohnung von 50 L. für Auffindung der die Lage des Geldmarktes, fo daß fie am Schluſſe 
Brandſtifter ausgeſetzt. Einer iſt vermuthlich be⸗ des Jahres als eine recht günſtige bezeichnet werden 
reits in der Perſon des . Schiffs jungen konnte. Die Ernte war in faſt allen Gegenden des 
Yennet aufgegriffen worden. Bennett giebt zu, Landes eine „Ueber⸗Mittelernte“. 
dem Lehrſchiff „Warſpite“ entwichen zu ſein, weil upland. ini 
ihm die ſtrenge Diseiplin nicht anſtand. Er war — Nach telegraphiſcher Mittheilung aus 
ohne Urlaub weggeblieden und Hatte deshalb zur Moskau wird der dort ſchwebende Prozeß bei 
Zeit Stuben⸗ oder Kajüten⸗Arreſt. Die Brand. Dr. Strous berg im März zur Verhandlung 
fliftung geſteht er nicht ein. In einer geſtrigen kommen. 2 
Berfammlung, welche durch Zufall zur Erledigung Türkei ; | 
anderer Geſchäfte früher berufen war, wurde über! Aus der Herzegowina ſchreibt man der 


„Pol. Corr.“: „Wiewohl die letzten Nachrichten aus 
dem Inſurgentenlager glauben machten, daß der 
lach Bug Verproobiantirungszug dee Raouf Baia 
na ugs und Nilfie einzig und allein das Re» 
ſuliat einer unblutigen Ueberrumpelung der Inſur⸗ 
genten geweſen, ſo geht voch nachträglich aus den 
erſt jetzt hier einlangenden Detail-Relationen hervor, 
daß der von den Türken erfolgreich ausgeführte 
Ueberfall bei Krſtae den Inſurgenten fo wehe ger 
thim wie kein früherer, im Laufe der ganzen Auf⸗ 
ſtands⸗Campagne von ihnen erlittener Unfall. 

ſtellt ſich heraus, daß die Türken die zerſtreuten 
Inſurgenten⸗Abtheilungen einzeln zu überfallen 
und dieſelben furchtbar niederzumetzeln vermochten. 
en. weniger Stunden verloren die aufge 
öſten Inſurgenten⸗Abtheilungen, welche nahezu 
jeden Widerſtand aufgaben, weil ſie keinen zu leiſten 
vermochten, nicht weniger als 600 Mann an Tod ten, 
darunter viele Unter-Anführer, die Verwundeten 
nicht gerechnet. Die Türken erbeuteten nur an 
Gewehren, welche die fliehenden Inſurgenten weg⸗ 
warfen, gegen 800 Stück. Die Erbitterung wegen 
dieſer fürchterlichen Schlappe war im Inſurgenten⸗ 
lager eine grenzenloſe und drohte in eine Revolte 
gegen den diesmal ſo unglücklichen Anführer Pav⸗ 
lovich aus zuarten, wenn er nicht zu rechter Zeit 
nach Cettinje berufen worden wäre. Es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß er für längere Zeit der Krieg⸗ 
führung fernbleiben wird. An ſeine Stelle ſoll 
ein montenegriniſcher Serdar das Inſurgenten⸗ 
Commando übernommen haben. Mit der Bildung 
und dem Commando der rg ſoll der 
franzöſiſche Ex⸗Capitän Barbieux betraut fein, 
welcher für feine Legion ein anſehnliches Contingent 
ehemaliger franzöſiſcher Soldaten und Unterſtützung 
an Geld, Munition und Waffen angeblich von 
Freunden und Gönnern der Inſurgenten in Frank⸗ 
reich erwartet. 

* Welche ſonderbaren Pele in der Türkei 
herrſchen, davon giebt folgende Meldung einen 
Beweis. Die Re — hatte der ottomaniſchen 
Bank 420 000 türkiſche Livres übergeben, um die 
Januar⸗Coupons für die auswärtigen Anleihen 
zu bezahlen; fie brauchte aber noch über eine 
Million, um auch den Coupon der allgemeinen 
(innere) Schuld zu decken, und dazu hat ſie kein 
anderes Mittel, als die Steuern zu erhöhen und 
An ſogar voraus zu erheben. So wird z. B. in 

natolien der Zehntel der „Titteks“ und „Mohairs“ 
im Voraus abverlangt. Um dieſen Anforderungen 
zu genügen, muß der Bauer jetzt die Zeegenſcher 
vornehmen. Dies hat jedoch zur Folge, daß das 
ſonſt jo geſchätzte Haar der Angora-Ziege feit 
werthlos und unverkäuflich if. Die mitten im 
Winter geſchorenen Ziegen werden wahrſcheinlich 
nächſtes Jahr zum großen Theile zu Grunde geben. 
So kann es kommen, daß eine der reichſten In⸗ 
duſtrien des Landes, die faſt ſein einziges Monopol 
bildet, vernichtet wird. 

ſien. 

Ching. Ein in London eingegangenes ur d 
in ber „Times“ publicirtes Telegramm aus Peking 
meldet: „Die „Pekin Gazette“ vom 9. Dezember 
enthält Erlaſſe, welche die Abſetzung der Givile und 
Militär⸗Beamten in Momein, ſowie deren Aus⸗ 
lieferung an den kaiſerl. Commiſſär deeretiren, da⸗ 
mit fie wegen der Ermordung von Mr. Marigary 
vor Gericht geſtellt werden können.“ Das Tele⸗ 
een theilt auch mit, daß Chnu und Jung zu 
: 1 find. bei Spanien und Peru gcereditſtt wor- 

en find. 

Japan. Aus Pokohama, 19. Novbr ſchreibt 
man der „K. 3.“ Der Präfect von Nagaſacki hat 
ein Rundſchreiben verfandt, daß auf Beſchluß des 
Miniſteriums er keine Erlaubnißpäſſe mehr 
ausſtellen dürfe, über die Vertragsgrenze der geöff« 
neten Häfen hi ens, ureiſen. Ein folder Antrag 
müſſe künftig 9 den Geſandten des betreffenden 
Ausländers an bas Miniſteriums gerichtet werden. 
Da es nun aber häufig vorkommt, daß man plötz⸗ 
lich aus Geſundheits⸗ und andern Rückſichten aus 
dem engen Kreiſe heraus muß, und man in Naga⸗ 
ſacki über einen Monat warten müßte, bis ein Paß 
zu beſchaffen wäre, jo haben die fremden Geſandten 
auf eine ee Vorſtellung erlangt, daß man 
ſich telegraphiſch an den Geſandten in Yeddo wen⸗ 
den kann, auf deſſen Empfehlung und Antrag hin 
der betreffende Miniſter die Erlaubniß telegraphiſch 
ertheilen wird. — Das Preßgeſeß wird in 
Zeit milder gehandhabt, beſonders bei den anftän» 
digen Zeitungen. Die Büchercenſur iſt faſt N. 
aufgehoben, zumal wenig Bücher erſcheinen. — Der 
Miniſter des Innern hat nach au re Mufter 
eine Verordnung erlaſſen, welche ein Eichſyſtem für 
Wagen, Maße tere anordnet. Dane: en 
elwas gegen Nachahmung von europäiſchen 
; abrifaten thun! es iſt erſtaunlich, was hier für 

etränke gebraut, gekocht und gemiſcht, was für 
Mebicinen geſälſcht, Präſerven, Stahl⸗, Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren te werden. Hier iſt eine 
Druckerei mit fün 1 a Preſſen vollauf 
beſchäſtigt, Etiquetten zu drucken. Man braucht 
nur irgend ein Muſter irgend einer Sprache und 
allen möglichen künſtlichen Buntdruck einzuſenden, 
ſo bekommt man Tauſende des genaueſten Nach⸗ 
drucks. Wie viel Schaden dieſe Fälſchungen dem 
jetzigen und künftigen Handel mit dem Inlande 
verurſachen werden, iſt unberechenbar. — Die Re⸗ 
gierung hat eine große Farm als Sitz einer Un⸗ 
lerrichtsſtätte für Schafzucht, hergegeden. 
Dieſer Amen der — kann einſtens 
eine bedeutende Erwerbs quelle für Japan werden, 
da das Fleiſcheſſen zunimmt, und wollene Kleidung 
ſtatt der bisherigen baumwollenen oder ſeidenen 
immer mehr getragen wird. Ebenſo unterſtützt die 
Regierung die Eiſen⸗Induſtrie, indem ſie neuer⸗ 
dings dem in Deutſchland geweſenen Ito Beihilfe 
leiſtet, in Ohaſchi einen Hochofen zu errichten, wo⸗ 
ſelbſt ſich einige Erzlager befinden. Eine Eiſen⸗ 
bahn von dort nach dem eine Stunde entfernten 
und am Meere gelegenen Hafen Kamaiſchi ſoll er⸗ 
baut werden. Einige vormalige Krieger (Samurat) 
haben Regierungsgeometer und ihre Gehilfen bei 
der Vermeſſung einer neuen Eiſenbahnlinie bei Na⸗ 
goya angegriffen. 


Wanzig, 9. Januar. 

* [Stadttheater] Nächſten Dienſtag ſoll 
4 re erſtes Schwurgericht“, Schaufpiel in 
5 Acten von Hermann Kette, hier zur erſten Aufführung 
gelangen. Der Autor des in Breslau, München Poſen 
u. a. Orten mit großem Beifall aufgeführten Stückes 
iſt K. preußiſcher Regierungsrath in Breslau und hat 
ſich als dramatiſcher Dichter bereits vortheilhaft bekannt 
gemacht. Gleichfalls in den nächſten Tagen kommt ſein 
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neueſtes Drama im K. Schauſpielhauſe in Berlin zur 


erſten Aufführung. 
gericht“ hat ſich die geſammte Kritik in 


Weile ausgeſprochen, wir erinnern uur an die eingehende 
und lobende Beſprechung des Schauſpiels von Paul 


Lindau in ſeiner „Gegenwart“. 


Schl 0 Thaler wurden von 
günſtigſter 
deckung ſicher. Jedoch 
behörde durch Nachforſchungen 


Oceans gelungen, die Unterſchlagung feſtzuſtellen. 


Briefes zur Unterſuchung gezogen worden. Di 
Ueber „Preußens erſtes Schwur⸗ 2 era 55 — 


eſuch der Schule ein 


ſelbſt jenſeits des 


Troppau, 5. Jan. 
halber iſt der Verkehr auf ſämmtlichen Strecken der 
Mähriſch⸗Schleſiſchen Ceutralbahn eingeſtellt. 


ſtetig 17 iſt. 
Der Schneeverwehungen 


Ane 5 3 5 1 hat, und Fa A van einer buen de i Baub fanden gar. eine Umſätze ſtatt Preiſe find un⸗ 
erika an Verwandte des großen Zahl von ü t wird, wi er verändert nominell. 

R. gescheckt und deshalb wohl glaubte fi St. vor Ent | Befuc er e 
iſt es der Umficht der Poſt⸗ 


— — 


Schiffs⸗Niſten. 


Neufahrwaſſer, 8. Jan. Wind: S. 


Nichts in Sicht. 


* Die „Danz. Volksztg.“ ſchreibt: „Nach ſoeben — Einen weiten Umweg hat ein gegen Mitte iin den - Mährend in England wahres 
hier eingegangenen brieflichen Mittheilungen aus Berlin] November v. J. in Leſſen zur Poſt gegebener, an Frühlingswetter herrſcht, wird aus Dundee gemel⸗ Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
hat ſich der — * Redacteur dieſer Zeitung, Boll⸗ einen Offizier in Thorn gerichteter Brief gemacht, det, daß im ganzen nördlichen Schottland ſtarker Seriin, 8. Januar. 
mann, dortjelbit erſchoſſen.“ welcher erſt vor einigen Sasch an feine Adreſſe gelangte. Schneefall eingetreten iſt. Pertſhire iſt von Ueber: 25 Arg. v. 7. 

yd Biſchofswerder. 7. Januar. Trotz der | Der Brief war aus Verſehen in ein falſches Brief: ſchwemmungen heimgeſucht, wie ſolche ſeit den letzten Weizen Br. (% tom. 105,30 5,30 
ſchlechten und namentlich für Eifenbahnunternehmungen packet gerathen und mit letzterem nach Newyork geſandt zwanzig Jahren nicht dageweſen find. Die Flüſſe find | gelber Dr. Staatsſcloß] 91,70 81,70 
ungünſtigen Zeiten iſt neuerdings dennoch wieder eine worden. Dort wurde er ahgeſtempelt, mit dem Vermerk aus ihren Betten getreten und haben ungeheuere Januar 196 196,50 8p. 3% W dd 83,40 3,50 
größere 4 im Aufſtellen von Bahnprojecten zu | „Germany“ verſehen und nach Deutſchland zurück- Strecken Ackerlandes mehrere Fuß tief unter Waſſer April⸗Mai 203,50 03,50 de. 4% de.] 93,60 93,40 
conſtatiren. Abgeſehen von dem wieder ins ar geſandt, wo er denn auch, allerdings etwas post festum, geſetzt, wodurch beträchtlicher Schaden angerichtet Roggen do. 4¼½ do. 100,90101 
gefaßten Weichſelſtädtebahn⸗Project wird von Saalfeld jetzt glücklich angelangt iſt. (Th. O. Z.) wurde. Jauuar 154 154 Jen. Mater] 78 78.70 
aus, wie verlautet von Seiten des dortigen landwerth⸗ *Der Intendantur⸗Aſſeſſor Stein beck vom — Am 14. Dezember trafen in Newyork drei] April⸗Mai 153 153 fmbarbeulez. 85.197 199,50 
Nofeu pe Vereins, für die Linie Schlobitten⸗ 1. Armee⸗Corps iſt zum Militär ⸗Intendantur⸗Rath Waggon⸗Ladungen von Seidenraupen⸗Eiern ein, Petroleum Aranzoſen . 518 525 

oſenberg agitirt. Letzteres Project, mit Hinzufügung | ernannt. B : deren Werth auf 6 000 000 Dollars geſchätzt wird. Die-“ Per 200 f Kamünier . 27,70 27,80 
der ferneren Strecke Roſenberg⸗ iſchofswerder, * An dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu ſelben waren e Dampfer von Hongkong nach San Januar 27 Abein. Siſenbahn111, 100112, 20 
iſt von den Kreiſen Roſenberg und Graudenz Königsberg iſt der an dieſer Anſtalt beſchäftigte Lehrer | Francisco 23 Tage unterwegs, wurden dort ſofort ver⸗]Rüböl Januar 64 64, 70 Oeger. Swditanf.1333,50]340,50 
freudig begrüßt und ſollen bereits namhafte Capitaliſten Fischer als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. laden und machten die Ueberland⸗Reiſe über den ganzen] April⸗Mai 65 65,70 (Zürken (%) . 18,90] 19,25 
ihre Theilnahme auge haben inwieweit daſſelbe „'Der Departements⸗Thierarzt Stöhr zu Cöslin] Continent in 7 Tagen, fo daß fie in 30 Tagen von Spiritus loco Det. Sülberrentt] 64,700 65,20 
Ausſicht auf Realiſirung bat, ſoll ‚Nicht, entſchieden] ift auf feinen Antrag in feine frühere Stelle als Hongkong in vollſtändig gutem Zuſtande in Newport | Jan.⸗Februar 44 243,80 [Aufl. Banknoten 263,90264 
werden, jedoch läßt ſich die Lebensfähigkeit der Linie] Kreisthierarzt des Kreiſes Schlochau zurückverſetzt anlangten. Von Newyork aus wurden die Eier fofort| April⸗Mai 46.60 46,300 ck. Banknoten 175,50 177,20 
Schlobitten⸗Biſchofswer der nicht in Abrede] worden. Yr Dampfer verſchifft, und man hofft, daß fie Europa ung. Schatz⸗A. U.] 90,25 91,80 [esechſelerb. Lond.] 20,11 — 


ellen und muß man ſich namentlich darüber freuen, 


aß die Agitation für dergleichen Projecte aus der Mitte 


der intereſſirten Kreiſe ſelbſt hervorgeht. 
Schwetz, 
nach der Volkszählung vom 1. Dezb 


ezbr. v. 

2524 Personen Bevölkerung von 5176 Seelen, nämlich 
1 6 erſonen weiblichen 

Geſchlechts nach; dieſelben vertheilen ſich ar 


2524 Perſonen männlichen und 2652 


häuſer und 1003 Haushaltungen. Hiervon 


die zu translocirende Altſtadt 190 Wohnhäuſer, 476 
—— 1165 männliche und 1184 weibliche 

erſonen; auf die Neuſtadt 201 Wohnhäuſer, 499 Haus⸗ 
haltungen, 1264 männliche und 1379 weibliche Per⸗ 
ſonen; auf die Kämpen, die erſt neuerdings zum Stadt: 
bezirk geſchlagen, kommen 22 Wohnhäuſer, 28 
haltungen. 95 männliche und 89 weibliche 
Die Zahl der Bewohner hat ſonach in dem 
von 4 Jahren, einſchließlich der 184 Bew 
Kämpen, nur um 120 Seelen zugenommen. M 
Einwohnerzahl unſerer Stadt ſtehen leider 0 
Tagespreiſe in keiner wohlklingenden Harmonie. Die 
Lebensmittel, Wohnungsmiethen und Brennmaterialien 


haben in den letzten 


Kiefernklobenholz 28 K., für 1 C. 


chnittlich auf 50 bis 70 3 


der A. 
nungsmiethen anbetrifft, 


ie Miether gezwungen, auf jede 
Faſt ſämmtliche Wohnungen ſind 
tracte zu Neujahr um 25e. 


tende Reparaturen aufgebürdet. 


Beamten, 
blieben. 
an unſern Schulen außer e 
keine Gehaltserhöhung erfahren, auch i 
Landtage bewilligten 3 000 000: Fonds 
der Lehrergehälter bis jetzt noch nichts 


eich es mit Beſtimmtheit erwartet wurde. — 
wi nicht abgeneigt fein, 
unfere Stadt in eine höhere Servisklaſſe zu ſetzen, um 
inwohner zählt 
. 1ft wegen 
beſchwerken 
. .... . . TER a ae, 


wird die Königliche Regierung 
ſo mehr, als dieſelbe nun über 5000 | 
Tuchler Haide. Der e 

er 


Unterſchlagung eines mit 20 Tha 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu 
Marienburg, 

Erſte Abtheilung, 
den 6. Januar 1876, Nachm. 4 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Zimmer⸗ 
meiſters Herrmaun Weiß bierſelbſt iſt der 
gemeine Concurs eröffnet. 

um einſtwei igen Verwalter der Da 
2 g Rechts⸗Anwalt Stüler hierſelbſt 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 
auf den 15. Januar 1876, 
Vorm. 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richker Krebs 
anberaumten Termine ihre Erk ärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweil gen Verwalters, ſowie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath za beſtellen und welche 
Bedienen in denſelben zu berufen ſeien. 
en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
a etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
. an denſelben zu re oder zu 
En „vielmehr von dem Beſitze der 
e ne bis zum 6. Februar 1876 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen. und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern; 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
Kihberedhtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ners haben ven den in ihrem Beſitz 
15 — Pfandſtücken uns Anzeige zu 


Bekanntmachung. 


ür das Jahr 1876 werden tie au 
Runen des Genoſſenſchafts⸗Regiſterg au 
stehenden Geſchäfte durch den Kreisrichter 
Quedenfeldt unter Zuziehung des Kreis⸗ 
Gerichts⸗Secretair eh bearbeitet und 
die auf daſſelbe ſich beziehenden Belannt⸗ 
machungen durch den „Reichs⸗ und . 
Anzeiger“, die „Berliner Börjen-Beiiing 
und die „Danziger Zeitung“ veröſſent⸗ 
licht werden. 
Konitz, den 4. Januar 1876. 
önigl., Kreis⸗Gericht. 
rſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

An den hieſigen Schulen ſind zwei 
Lehrerſtellen vacant: 

1) an der Mittelſchule: Gehalt 675 ell. 

wein pipe u en A. bis⸗ 
erige Reg ierungs⸗Zulage ? 

2) en der Ar GWoſteſchule: 

Gehalt 720 „l., perſönliche Bulage 
75 A. und bisherige Regie rungs⸗ 
Zulage 225 M. 

Meldungen und Zeugniſſe ſind bis zum 
20. Januar cr. bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtand einzureichen. 

Tiegenhof, den 31. December 1875. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


7. Jan. Die Stadt Schwetz weiſt 


Jahren eine Höhe erreicht, wie 
man fie in Städten mit 15000 Einwohner und darüber 
kaum findet. Beiſpielsweiſe zahlt man hier für 4 Rmtr. 
\ tr. Steinkohlen 1,50 K, 
ür 18 Butter 1,20 K, die Fleiſchpreiſe kommen durch⸗ 


ſo ſind wir hier ſehr übel 
daran. Der Wohnungsmangel iſt in der Neuſtadt au: 
3 ſo groß, wie er noch nie geweſen und ſind 
orderung einzugehen. 

d bei Abſchluß der Con⸗ 
i in die Höhe gegangen, 
außerdem wurden verſchiedenen Miethern noch bedeu 
de R t Während alle Lebens: 
bedürfniſſe fo bedeutend geftiegen, find die Gehäiter der 
ir der Communalbeamten, dieſelben ge: 

chon ſeit dem Jahre 1870 haben die Lehrer 
iner Alterszulage von 20 Thlr. 
von den vom ſch 
zur Aufbeſſerung 
eingegangen, ob⸗ 


Hoffentlich 


Poſen, 7. Januar. 


zwiſchen hier und Rokietnica iſt 


wurden im Vierwald 
vorgenommen, die na 


Rütli, blos etwa 600 Fuß 


Linken und Rechten, ein ziemli 
iebe der Reuß und Muotta 


Weimar. 
Kalkreuth, hat ſeine 


ir b ingen hiermi 5 
ermit zur öffentlichen 
W̃ Kenutniß, daß in ökr Ace 
(anmlung _ des Vereins der deutſchen 
Stromſch'ffer am 5. Jangar zu Berlin an 
Stelle des bisherigen Vertreters Herrn 
Otto Henpel Dr Herr Director Anguſt 
Wernick gewählt worden iſt und vom ge⸗ 
nannten ane die Leitung 
übernommen hit. 
Das Burka befindet ſich Ar tillerie⸗ 
Straße 5. worauf wir zu achten bitten. 
Wir erſuchen ferner die Mitglieder des 
Vereins, tie Jahres⸗Beiträge nur an den 
Rendanten des Vereins, Herrn Mertens 
Kupfergraben 6, abzuführen. 
Berlin, den 6. Januar 1876, 
Die Vorſtandsmitglieder 
Chr. Kalow. Wilh. Deuiſchmaun. 
Fr. Reupf. H. Mertens. 


Wilh Wegner. (8683 

n Mo alen bei Art-Chriftburg find 

J 120 fette Southdown⸗Kren an 

. zu haben; ebenſo ber 120 
magere Jäurlinge gleicher Abkunft. 


Wichtige Anzeige 


r das 


inſerirende Publieum 
t 


Die unterzeichnete Annoncen⸗Expe⸗ 
dition gewährt bei größeren Auffra⸗ 
gen belanntli 


ch 

die höchſten Rabatie 
und empfiehlt nur die für die ver⸗ 
ſchiedenen Zwecke 
beſtgeeigneten Zeitungen, 
Sah auf Grund langlähriger 
Erfahrung bewährten Rath in 
ene er und ſorgt 
darch gewandte Federn für die zweck 
entſplechendſte Abfaſſung von 
Annoncen und Reclame⸗Artikeln. 
Beitunzs⸗Preis⸗Courante werden gra⸗ 
tie verabfolgt. 

Selbſtverſtändlich werden nur die 
Preiſe in Anrechnung fu welche 


die Zeitungen ſelbſt tai mäßig fordern. 
Nur auf ſpeciellen Wunſch werden 
Inſcrenten durch cinen ſachverſtän⸗ 
digen Beamten beſucht. 
e werden für die fol⸗ 
en, unter meiner 
Adminſtration ſtehenden 2 
ragen den Inſertlons⸗Organe: 


„Klapderadatſch“ 


„Berliner Tageblatt“ 
(Aaflage 37,000) 
„Rilitaie Wochenblatt” 
„Fliegend⸗ Blätter“ 
„Südbeutſche Preſſe“ 


Aufträge unter den günſtigſſte 
Condit onen entgegen Pe uni A 


Rudolf Mosss, 
Gentralbsrenn in Berlin S. -W. 
In Danzig 
treten durch Her n E. Dräger. 

Gr. Gerbergasse No. 12. 


ER eee eee, 


Vermiſchtes. 
Die Eiſenbahnſtrecke 


Sofophe Verdure. — Emil Maximilian Dingler. 
— In den letzten Tagen des verfloſſenen Dezembers 
fate Tiefmeſſungen 
er „ 

anderen Reſultaten führten, 018 man 
wahr angenommen und in die Karten eingetragen hatte. 
Statt über 1000 Fuß tief, iſt derſelbe an der S 
die als die tiefſte erfunden wurde, 2 nächſter Nähe des 
tief. 
Grund des Sees, trotz der . Wände zur 


Ausfüllung des Schlundes beitrugen. 
Der — 5 
5 ö ellung niedergelegt; Familien⸗ 
Saasen del veranlaſſen ihn, wie man 5 ee 
Aufenthalt in der Schweiz zu nehmen. 
at Graf Kalkreuth an der Spitze des Weimariſchen 
uſtinſtituts geſtanden, das ſich einen ehrenvollen 
neben den älteren Anſtalten dieſer Art in Deutſchland 


PPP 


chwabe. — Arbeiter 
Melchior 
Julianne 
mit 


telle rg Wilh. 


rankf. Ztg.“ zu ganz 


e bisher für 


Es iſt auch der Johanna Czerwinski. 


Seit 15 Jahren 


ang 


ontag, den 17. d. M., 9 An: 
. Morgens, werde ich zu Herzberg 
im Gaſthauſe des Herrn Manski die 
Beſitzungen der Frau Neubauer, 
beſtehend in einer Hofbeſitzung von 52 
culm. Morgen Land, 1 Hakenbude mit 


ärten und 12 c. M. Land im Ganien 
oder parzellenweiſe im Aufir.ge verkaufen 


und lade Kaufliebhaber hierzu ergebenſt ein. 
3404 Feblauer, 
3404) Gr. Zänderfelde. 


Kunststeinfabrication. 


Es empfiehlt ſich ſchon iegt, Proben mit 
vorhandenem Sand, he Schlacken 
Austunſt nun aan, wozu, wie zu jeder 
e en ieferung von Maſchinen, 
„ Dr. A. Bornhardl sen., 
Eſſengießerei und Maſch nenfabrik 

i Eilenburg (Prov. Sachſen) 
Reintrock & Lehmann, 


tettin, 


Getreide⸗Commißions⸗ un . 
echt und Agentur 


ſuchen noch einige Vertretungen. 
Sir John Retoliffe 


histor. polit. Bomane aus der 
1. J 836. 24 

Sebastopol, ®. 21 Mk., Nena 
Sahil, 3 Bde. 18 Mk., Villafranca, 
3 Bde. 24 Mk, Zehn Jahre, 4 Bde. 
24 Mk, Magenta & Solferino, 4 
Bde, 24 Mk, Puebla, 3 Bde. 18 Mk, 
Biarritz, 7 Bde 42 Mk 

Vorräthig 


unverdorben erreichen werden. 


Aumeldungen beim Dauriser Standegam!. 
total verſchneit; ſeit 8 en Danzig 2 


Ru — 
e ee Jacob Joſeph Rexin mit Anna Marie 


mit Auguſte Eliſab. Manciszke. — Hilfsexecukor Adam 
5 Bogajski aus Carthaus mit * 5 

opp. — Korbmacher Auguſt Adolph N. 
Anna Cath. Julianne Grade, geb 
„ Emil Kreft mit 
iehl. — Arbeiter Friedr. Wilh. Schulz mit Clara 


Todegſäle: T. d. 
— T. d. Töpfergeſ. Albert Löfke, 15 W. 


Voß, 38 J. — Frau inna 
Kowitz, geb. Naſſery, 43 J. — 1 anche. K. 5 M. 


Kaffee. 
Amſterdam, 4. Jan. Der Artikel blieb in ver⸗ 
floſſener Woche in ſehr ruhiger Stimmung. Dec Umſatz 
in zweiter Hand war äußerſt beſchränkt 


TEEN ae, e TUI is 


des Bereng Farben wier, Grüßerei, zwei gr. 


ia allen Buchhandlungen, |; 


i Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. E. II. 64,75 
Meteorol. Depeſche v. 8. Januar, 8 U. M 


arometer. 


Joh. Heinr. Martin Hartmann 
4) Ruhige 


af; wegte See. 


eb. Bogat. — 
ne Dorothea 
illim. 
Fabrikarb. Otto Elsner, € = 


—— der 


und in erſter 


re — 5. 


Wegen Ungunst 
der Witterung. 


Herrn Job, Hoff in na. EB 
Einer der ersten Abnehmer 
Ihres Melz- Extractes, it 
mir das Gesundheitsbier 
ein heilsames Getränk ge- 
wesen. Später, als ich 
mich gesund fühlte, habe 
ich leider das anerkannte 
Heilmittel vernachlässigt 
Von schweren katarrha- 
lischen Leiden bei der 
kegenwirtigen ungünstigen 
Witternng belästigt, bin 
ich, wie Ihnen bekannt, seit 
14 Tagen wieder zum Ge- 
brauch des Me»lz-Extractes 
zurückgekehrt und habe 
diesem die entschiedenste 
Besserung meines schwer 
leidenden Zustandes einzig 
und allein zu danken. Na- 
mentlich allen älteren 
Kranken kann ich offen 
nud ehrlich Ihre Präpa- 
rate — neben dem Maiz- 
Extract auch die Malz- 
Chocolade empfehien. — 
Berlin, den 16. Nov. 1875. 
Hofrath Tietz, Houisen- 
strasse 51. 

Zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, Langen- 
„ markt 3, in Dirschau bei 
Otte Sänger, in Pr. Star- 
a gardt bei J. Stellter. 


guten Leihbibliotheken und in der] Schmerzloſe Z 1 Plombiren 


erlags - Buchhandlung ©. 8. Smit Gold :c., 


Kiebrecht, Berlin W. I. Kö 
nersirasse. 


Specialität: Fußbodenlacke 


Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann 


Laugen markt J. 


rädrigem Wagen, 


9 8 Umgegend und auf 


65221 Sprechſt. von Mora. 9 bis 
Die 


Dernfleinlach- 
Labrik 


pfannenschmidt & Krüger, 


S 
empfiehlt ihre en Lacke, ſowie Siccatıv, Yeindl und Firniß (hell und dun ke 


vorzüglicher Conſtruktion mit vier⸗ 


Amerikanifche Patent- Senerfpriken 


A Berſin⸗St tuner Bahn ſich beſtens . 
eh bewährt, fertigt und bügeln Pibber 
Spritze zur Anſicht 


W. N. Neubäcker, 


Kupfer- und Meſſing⸗Waaren⸗Fabril, WS 
Danzig, 
Breitgaſſe No. 81. 


inſetzen fünſtlicher Zähne. 
O. Knlewel, Heiligegeiſtgaſſe 25. 
; agen Uhr. 


wie ſolche in der 
den Stationen der 


9 Leicht bewegte See. 
8) Unruhige heftige Böee mit Schnee und Hagel. 


herrſchende oſtnordöſtliche . 
dort hat die Kälte dabei allgemein noch zugenommen 


(Gew: 


1 1 0 anuar : Wind, Wetter. 8 8 
J. eine 5 iſt deshalb kein Zug von Kreuz ange⸗ Geburten: Sehe derne ee e Zu un -. amd — 22 3 
0 Stettin. Die letzte Volkszählung ergiebt für Sen . 6 1 Anguſt 5 = Yarmonth 764,8 5 ſteif Schnee — 2.2 5 
413 Bob: | Stettin 81.682 Ciowohner und jeit 1571 einen Zuwachs dug Sekt, © BFH Call George Aud. . 7570 SNd leicht bed. — 1709 
ommen aul] von pe Ma e Pen ſe bofft man mit d Bormann, S. — Arb. Chriſtian Auguſt Saworski, ©. ard LORD leicht bed. — 5,0 
Einſiadt in. 2 Tpernhau Bein d zem — Fuhrmann Aug. Alexander Hausberg, S. — Arb. —.— 767,1 ON tisch friſch — 5,819) 
N f u yon von „ Bon und Iſo 750 5 Rückkehr der oh. Heinr. Burde, T. — Schiffscapt. Heinr. Krüger, Copenhagen — 2 lite, — 
Nen allinger Muß an das 6 ſubten be Ba ug aufm. T. dinand Fuehrer, T. — Schuhmacher Chriſtian. 1780395. leicht Mar — 1,019) 
Der Wiberfpeuftigen Zähmung“ gegangen werden. er August Gandt, S. — Schmiedegef Guft. Ab. Stier, Saparanda 7773 SW f Mill him. |_200 
aus: | Das Schaufpielhaus wi bie g itäte 5 mnächſt T. — Milit⸗ Invalide. Jerd. Aug. Nopinas, S. — Stockholm. 7820, — fille beiter —15,4 
— S1 Trauen ſpiel eines Kindes 1 Send Nacht . 5 1 ac Peterfburg 731,6 WNW leicht Schnee 30.1 
N 5 Nane und Ernſt Eckſteins Schwank „Im Carcer“ 15 1 bb Sutins Leiur. Marſchinett, S. — Wien n 88 wah h „ 
i — D Berk nehel. Geb.: 8 NN „ “+ is 
ee Meyer Se ii Fe en: Dr. Bruno Aufgebote: Rentier Peter Töws mit Marie Neufahrw IE 82 ict Det m 
buchhandlung in Karlsruhe Zw it Yo I 84 Mathilde Günther, geh. Schinowski. — Klempnergeſ. Swinemde. 775,2 5 mäßig klar —10,3 
Inhalt: Ueber die poetiſche Verwerthur d B zember Heft. Joh. Gotn. Geduhn in Ohra mit Suſanna Laura Weiß. S amburg 773,9. iſch heiter — 7,8 
ſtoffes on Hans von Wolzo 5 des Nibelungen: — Goldarbeiter Paul Chriſtian Nielſen in Lüneburg Sylt 773.75 tark ar 35 
Geſellſchaften der Gegenwart une ie geheimen | mit Margaretde Mbolphine Zoruo, geb. Funck — Crefeld. . 76,30 chwach klar — 8,8 
eee eee agen F Marie Yngufte Cafe 468,8 leicht lar — 8,5 
, Carl il. Auguft| Yet Iran Ile Mar 100 
Was die Woh⸗ Camille ser Ludwig Raphael Birchafranegaptite zur 5 5 Elifab. Schenkien. Rz Leipzig. . 772.9 fei klar —11.2 
Jakob Felſing. — Antoine Chintruil. — Auguſtin Carl Ferd. Kroß mit Laurg Albertine Breslau. 777,8 SO iſch klar 15,3 


3) Leicht bewegte See. 


See. 5) Unruhige See. 9%) Mäßig be 


Das Barometer iſt im ganzen Weſten und Norden 
Europa's um mehrere Millimeter gefallen, im Südoſten 
Hr 11 in Ungarn um 10, in der Türkei um etwa 


n Deutſchland iſt deshalb der geſtern 


Wind ſüdlicher geworden, 


„ebener, indem die Ges Handſchuhmacher Jul. Rud. Klein, 3 W. albmann] und herrſcht im ganzen Lande heiteres Froſtwetter. Im 
ſeit undenklicher Zeit zur N 8 due a d. Gum Arold ep — ug 1 heute friſch re mit 5 
. — S. d. Töpfer Ed i . unruhiger See. eutſche Seewarte. 
Kunſtſchule, Graf] Kaufm. Joh. Jacob ER ee — . 


erbeblatt für die Provinz Preußen! 
geſtern ausgegebenen No. 2: Der Orſat'ſche 


pparat zur ſchnellen Ausführung von Rauchgas⸗ 
Aualyſen. — Ueber Keſſeleinmauerungen. — At 
Vereinen. — Gewerbliche Mittheilungen. — Notizen. — 
Submiſſionen. — Arbeitsmarkt. 


PP 


Aus den 


ET eee 


Unterleibs⸗Bruchleidenden 


wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger 
in Herisau, Canton Appenzell, Schweiz, 
beftens empfohlen. Dieſelbe enthält Feinerler 
chädlichen Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte 

rüche, ſowie Mutten vorfälle in den aller⸗ 
meiſten Fällen vollſtändig.—Zu beziehen in 
Töpfen zu Mark 5 nebſt Gebranchsanwel⸗ 
fung und überraſchenden Zeugniſſen ſowohl 
durch OG Struzenegger ſelbſt Auch iſt 
Näheres zu erfahren durch die Verſandt⸗ 
ſtellen bei 8 Richard Lenz, Da 


+ g 32 


handlung in Danzig 


. 


8 


Durch alle Buchhandlungen, oder gegen Ein⸗ g 

; 8 von 10 rlemarte » 10 Pf direct WW 
von giichter'g Verlags⸗Anſtalt in Leipzig if} 

zu beziehen: „Dr. Alrz's Naturzeilmethode 8 

reise 1 Marl. Der ın dieſem beribmten Fix 

ca. 500 Seiten ſtarken Buche angege- 

4 Seilutethode verdanken Tauſende ihre Bee 


Die z 
1 neben be 


sm 


Borräthtg in ©. Donbteide Bachdane! 
Danzig. (9665 


Gute Eiſenbahnſchienen 


u i ee empfiehlt zum billigſten 
reiſe 


S. A. Hoch, 
3706) Jobannisaaſſe 29 
eln am zieſigen Ort im beiten 
Betriebe beſtehendes 


Holz- Geschäft 


mit vollen Breun⸗ und Nutzholz⸗Be⸗ 
ſtänden bin ich Umzugs halber willens, 
aus freier Hand ſoſort zu verkaufen;: 
auch wäre ich geneigt, ſichern Känfern 
angemefienen Credit zu bewilligen. 


Richard Wodscki. 


Pelplin, den 6. Jannar 1876. 


Sehr gute gebrauchte, 
ſowie vorzüzliche neue f% 


/ Damen⸗ und 
Herrenſättel, 


aumzeuge, offerirt 


czersputowski. ® 
2 


N 


ehilfen für 


Eine 
die Bäckerei 


ſucht die Conditorri von 
ventzenberg. 


* 


das Lieblingsblatt jeder gebildeten Familie, 
welche daſſelbe kennt, beginnt fo eben ein neus Quar⸗ 
tal Dieſes gediegene, nach Tex und Bid vorzüglich ausge⸗ 
ſtattete Weltol ett iſt aug'eich die bitligſte Quelle b_fter Unte - 


SE haltung und geiſt ger Anregung In reicher Abwechskun bringt 
a es die neueſten Gaben der beliebteſten deutschen Schriftfteller 
25 und beſpricht alle Fragen der Zeit, die den Gebildeten intereſ⸗ 
va. in vierteljährlich nur 3 Mark. Preis des Heftes 

nur 2 
5 Alle Buchhandlungen, Journal⸗ Expeditionen und alle 


Poſtämter nehmen Abonnements hierauf an. Jede Buchhand⸗ 
lung liefert 
auf Verlangen No. 1 als Probe gratis! 


SGerichtsbeam er ſucht eine Stelle 
als Bureau⸗Vorſteher bei einem Rechts⸗ 
Änwalte eder eine andere ang emeſſene 
Stellung. Gef. Offerten werden unter 
3660 i. d. Exp. d. Zig erb. 
Als Ge ellſchaft⸗ rin und zur Stütze der 

Hausfrau, reſp. als Rep äſentantin, 
ſucht eine junge Dame aus anſtändiger 
Familie Stellung. Adreſſen zu erfragen 
f. d. Exp. db. Big e 
Dos in meinem Hauſe am 

Markte eingerichtete Laden⸗ 
local nebſt Nepofitorium iſt zu 
vermiethen. 


J. J. Lebenstein, 
Dieſchen . 


eute Nachmittag 2 Ubr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden mein geliebter 

ann, der Kaufmann 

Adolph Telohmann 
im 71. Lebensjahre. 

Freunden und Bekannten dieſe Trauer⸗ 
anzeige ſtalt befonderer Meldung. 
Danzig, den 8. Januar 1876. 

Aurelle Telohmann, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


In oppot, in der Nähe des Bahnpofes, 
oO find herrſs aftliche Wohngelegenheiten 
für die Badeſaiſon auch für's ganze Jahr 
zu vermiethen. Näheres Nordſtr. 31. 


in BucauRagbeburg f 
b. Puednau Art ſeit 12 Jahren als Specialitä 
geb. au. 1 


ET Sure fen m Bein e Locomobilen 


langem Leiden unfer innigſt geliebter B 7 4 2 

Sole und, Bruder, der Königl. Renten ⸗ C III. Qu 11 it eine geränmige 

ant⸗Sectetair EEE Breisliften und Neferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch gelntt . 
ichard Wulff. 


(3440 


1 2025 Treppe. 
Eins der größten und feinen ei 


Dieſe trasrige Anzeige allen Freunden Die weite Vorleſung zum Beſten 
8 t A U a nt S des Dincontiruefeantene 


und Bekannten ftatt beſonderer Meldung. 2 2 
Danzig, den 8. Januar 1876. Danzig's, vis-a-vis der Börſe, parterre mit 
Die tiefbetrübte Mutter u. Schwefter, | Billardzimmer und die B.L-Et ge mit 2 
Sofs-Licitetion. |, e ee 
N 0 eiten, 1 2 a 1 2 
Hotz-Cicilation. Carl Kohlert. Otto Most. 
Mittwoch, den 26. Januar e., 4 3 9 f 08 9 and Stallung ꝛc, iſt zum April zu ver⸗ 


den Her en Grentzenberg u. Paſtor, 
ormittags 10 Uhr, 
Danzig 


ſowie am Eingang zu haben. 
Mittwoch, den 9. Februar, e 
Weidengaſſe 35, 


do. 3 28. do. 
do. 13. März, 

empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
e eee ftationaire, aller Syſteme und jeder Größe, 


Ii. einer gr. Provinzialſtadt wird ein 
Colonialwaaren⸗Geſchäft mit leb⸗ 
‚often Sehauk ohn: Einmiſchung eines 
Diiiten zu kaufen geſucht. Vermögen 
18,000 Mark. Gef. Adr. ugter N. poste 


Sefang⸗Verein 


22 Amioitla. 


Sonnabend, 16. Januar, 2. Wintervergnügen 
im kleinen Saale des Hrn. Selonke, verbunden 
restante Pr. Holland (3659 m. theatraliſch. und deklamatoriſch. Vorträgen. 
{ in_rentables Materialwaaren Ge⸗ Billette . Be 2 

ſchäft mit großer Speicher⸗ u. Keller⸗ V Am ei 1 3,8, 
Räumlichkei Maſuchni, Pferdetränke 14, R. Spindler, 
Räumlichkeit, auf der Rechtſtadt gelegen, <; ; ; 
ft zu v rpachten und am 1. April d. . gu Hinterg. 17, Um zahlreichen Beſuch bittet 
beziehen. Der Vorſtand. 


Adr. werden unter No. 3697 in der Geſang⸗Verein in der 


Expevition dieſer Ztg. erbeten. G f N Aula 
ki Mnaſtal⸗ B 
Eine gute Krugwirih hmmanal-Fnin. 


wir zu pachten nachgewieſen von K 2 
ſchaft Zingler's Höhe. 


Theodor Grentz in Zoppot. 
Sonntag, den 9. Januar: 


Ein Colonial⸗Waaren⸗ 
Donoert, 


Geſchäft, möglichſt günſtig 
gelegen, wird zu pachten usgeführt von der Capelle des 4. Oſtpreuß. 
reſp. kaufen geſucht sein. Anfang 4 fh Eu 90 3 


Offerten ſind unter No 3599 an die Exped. Han, Kapellmeifter. 


Stg. zu richten. 
Spliedt's Salon 


3% fie für meinen Sohn, mofaiſchen 
Glaubens, eine Stelle im Leder⸗ oder in Jäſchkenthal. 
Heute 


Mannfacturwanren ⸗Geſchäft. Mel⸗ 
CONCERT. 


2 05 bitte unter No. 3698 i. d. Exp. 
d.? 
Anfang 4 Uhr. F. Kell. 


ta. nieder zulegen 
ie Ur: jeune Frangaise desire se placer 
5 dans une famille catholique auprös des 
Areehaus 
um 
freundſchaftlichen Garten, 


enfants de 5—10 ans. 
Adr. Neumann-Hartmann's Buch- 
Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 9. Jan nar: 


ſehr feine a Mille 60, 75, 90, 120 K. er im 855 Dann, 
Großes 
GONGERT. 


empfehlen 
Unsortirte Havanna 45 u. 54 . 73 ee Ju berabgeſetzten Preifen Senn 
welcher mit den gewöhnlichen Com⸗ 
Anfang 55 Uhr. Entree 30 3. 
ER g 55 Ub 2 


Aechte Cuba- Cigarren in Original- s Herren;, Damen: u. Kinder⸗ ; rg re 


Baſt⸗Packeten zu 250 Stück a Mille 60 K. 
W̃ [2 I hauptſächlich aber mit den Arbeiten 
ſche, 


1 a Dalle 60 K. = 1 
e e Era 
a 3 vertraut fein muß, finder in einem 
2 eine Partie Rester, | 
Shirting, Chiffon, Timity, Wiener⸗Court, 
Piqus äußerſt billig. Sonntag, den 9. Januar. (5. Ab. No. 17.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper in 
3 Acten von Strauß. 


roma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
hiefigen größeren Gommilfiond: u. 
S. Hirschwald & Co 
N Ir 9 Montag, den 10. Januar. (5. Ab. No. 18.) 


. do. 29. do. 

— der Verkauf von Buchen, Eichen und 
Schiffsmaſchin en und Locomobilen, l 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 


irken Schirr⸗ und Nutzhölzer, ſowie 
Klafter⸗ und Knüppelholz und Strauchhau⸗ 

Transmiffionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen un 
Rammen, 


fen aus der Liniwkoer Ferst im Schleimer 
Hydrauliſchen Motoren, 


ſchen Gaſthauſe an Neukrug ſtatt. Die 
— ze Vite * können vor 
em Termin beſichtigt werden. F 
ini ; Werkzeugmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
eee ee ee Complete Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
fabriken, Brennereien, Brauereien ꝛc. ER , 

Sufftiiden in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 
ſammlung zur Verfügung, 2 


Meyer Aronsohn. 


uction 


in Gr. Brunau p. Nen Münfterberg 
Montag, den 31. Jau uar, 


Lehmguß und Hariguß jeder Art, 5 
Keſſel aller Eyſſeme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dacheonſtructionen ꝛc. ꝛc., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


allen gangbaren Guftartikelu, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 5 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Bumpen, Winden, Armaturen und Trausmiſſlonstheilen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Pro mpteſte zu ſolide 


Preiſen ausgeführt. 
Gefällige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 


wünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Reinigungs⸗Maſchinen, Rapsey⸗ 
linder, 2 Kähne, Hand: u. Küchen 
geräthe 

ᷓ — Baarzahlung an den Meift 


ietenden. 
3598) E. Mader 


ze des Stotterns und 
Wiedergeber der Sprache. 


Ich wohne Fleiſchergaſſe No. 66 
1 Treppe. Anmeldungen nimmt nur no 
bis zum 15, d. Mts. entgegen 


Ferd. Schmidt. 
—Havanna-Ligarren 


Bredlan, Weidenſtraße 22. 
Knallbonbon 
zu Maskenbällen 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen em 
pfiehlt E. Reinke. Glockenthor 3. 


r —— — 


J. A. Soth, 


Breitgaſſe 131, nahe dem Holzmarkt, 4 
Magazin E 


g Bewerbungen ſind unter Beifügung 
von Zengniſſen sub 3536 i. d. Exp. 


5 . 
Eine gepr. Erzieherin, 


die in den Wiſſenſchaften ſowohl, wie in 

der Mufit Unterricht ertheilt, wird zum 
1 April bei einem zehnjährigen Mädchen 
geſucht. 

N Adreſſen unter No. 3510 nimmt d. Exp. 


500 Stück ſende franco. 912 
A. Gonschior, Aſſecuranz⸗Geſchäft per 1. April a. © 
N | Btelluing. 
„Dollwebergeſſe No. i Lohengrin. Oper von Wagner. 
VE ES HE RER 2 Sie, Dienfſag, den 1. Januar. (5. Ab. No. 19.) 


um erſten Male: Sä, erſtes 


ſämmtlicher Artikel für Haus: u. Wee D N eee d. Big. entgegen chwurgericht. Schauspiel in 5 
Küchen⸗Einrichtungen, AAA \ 2 x 5 ne Ein junger thätiser Mann Fünſcht ſich Acten — H. Kette. Hierauf: Das 
an einem rentablen Geſchäft mit 1000 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Wäſcherollen neueſter Conſtruction 
Aigſt, 
Mäſchewringmaſchinen, 
Brodſchneidemaſchinen, 
leiſchhackmaſchinen, 
urſtſtopfmaſchinen neueſter Conſtr., 
eiſerne Se Bettgeſtelle, 
eiſerne Waſchtiſche a 1 % per Stück, 
engliſche Waſchtiſchſäulen, 
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Trauchirmeſſer 
Hänge⸗, Tiſch⸗, Flur⸗ und Küchen ⸗ 
ampen, Ampeln. 


10 fette Ochſen 


nd im Ganzen auch einzeln zu verka 


in Barnewitz bei Oliva. 63057 
Beſtes reines Bienen⸗ 

wachs kauft 
Albert Neumann. 
Bete englische 
Kamintohlen r e da 
dem Schiffe „Carl Couſtantin“ empfiehlt 

Benno Loche, 


Hundegaſſe 65. 
100 Centuer 


Malzkeime 


Schwert des Damokles. Schwank 
in 1 Act von G. zu Putlitz. 

Mittwoch, den 12. Januar. (Abonn. susp.) 
Benefiz für Herrn Krenn. Der 
Maurer und der Schloſſer. Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Acten von Auber. 

Donnerſtag, 13. Januar. (5. Abonn. No. 20.) 
Nacht und Morgen. Schauſpiel in 
5 Aeten von Ch. Birch⸗Pieiffer. 

Freitag, 14. Januar. (6. Abonn. No. 1.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper 
in 3 Acten von Strauß. 

Sonnabend, den 15. Januar. (6. Ab. No 2.) 


Thlr. Einlage zu betheiligen. Adr. unter 
No. 3713 in der Exped d. Btg erbeten. 


Ein junger Mann, Ma⸗ 
terialiſt, verheirathet aber 
kinderlos, ſucht eine Stelle 
als Caſſirer oder Auffſeher 
in einem Kohlen ⸗ oder Müh⸗ 


lengeſchäft. Adr werden unter No. 
3668 in der Exped. d. Big. erbeten. 
in Nähterin anſtändiger Eltern, bie 
die Schneiderei verfteht und auf bei 
Maſchine nähen kann, ſucht eine Stelle in 
der Stadt oder auf dem Lande 
Zu erfragen i. d Exp. d. Ztg. (8681 


Geſucht 


wird eine große, ſchlauke Dame oder 
junge Wittwe ohne Anhang, aber nur 
ſolche. Monatliches Gehalt 10 bis 12 Thlr. 

Franco Offerten werden erbeten unter 


U. 2. poſtlagernd Bromberg . 


Ein ehrlicher, j. Mann, 


mit beſcheidenen Auſprüchen (wenn 
auch ſchwach ober gebrechlich) wird ale 
Caſſirer geſucht Langenmarkt 39. 
Ein genndeſt junger Mann mit ſchöner 
Sunihrilt,, ung ce ſucht ange⸗ 
meſſene Beſchäfl igung. Gef Adreſſen unter 
No. 37.4 in der Exped. d. Zig. erbeten. 
ür e. hieſ. Waarengeſch wird e. Tungee 
N Mädchen geſ., das m. d. Buchf. pöll g 
vertr. ift. Adr. u. 3715 i. d. Exp. d. Z. erb 
Ein junger Mann (Manufacturiſt) uch! 
unter beſcheid. Anfor. Stellung. Adr. 
werd. poſtlage end A. 20 Lippehne erbeten. 
Far mein photographisches de- 
sohäft suche Ich 


einen Lehrling. 
B. Mischawski, 


3712) Fleischergasse No. 87. 


A | 
757 mir Aufenthalt hier in Danzig währt nur bis zum 12. d. Mts. 
X (inclufive) 


U Hötelzum Kronprinzen, Zimmer No. 1. 


15 
0 H. Rossner. 


0 err Rossner hat heute in ſehr kurzer Zeit mich von allen 
7 chmerzhaften Hühneraugen, Blutſchwielen und eingewachſenen 
ägeln . obne Anwendung ſchneidender Inſtrumente leicht und 
ſchmerzlos befreit, ſo daß ich demſelben aus voller Ueberzeugung für vor⸗ 
W e gern Non empfehle, 
nfterburg, den ctober ß 8 
5 Conditt, Königl. Kreisgerichts⸗Rath. 


Aeten von G. von 


Acten von Q. VO! Moſer 
Opernteft „Fledermaus“ 


ebe Gerbergaſſe 10 
ex. Goll, Gr, Gerbergaſſe 10. 
NB. Hente bon 57 Uhr geöffnet, 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 9. Januar: Gaftipiel der 
Imperial Troupe⸗Japan ſe, jowie ber 
Geſchwiſter Caſſina. U A: Rentier 
Aſchendeckel, Schwank. Nur Dich allein. 
Liederſpiel. Ein Teſtament mit Hin⸗ 
derniſſen. Schwank mit Geſang. 


Eine Reiſetaſchemit Inhalt iſt Dienftag 
> auf dem Wege von Dirſchau gefunden. 
Abzubo'en gegen Inſertionskoſten bei Hef⸗ 
beſitzer Filbrandt in Grattfan. 


Begründet und gewiſſeuhaft find alle dem Herrn Rossner ausge, 
ellten Atteſte, welche feine Gewand heit im Entfernen der Hühneraugen 
efürworten. — Herr Rossner bejeiiigt factiſch dieſe läſtigen Gebilde 

ſchmerzlos, ſchnell und ſicher und ziehet dabei nur unſchädliche Arzeneien 
und keine ſchneidenden Inſtrumente zu Hilfe. 


u, den 15. ber 1874. 
Poſen, den 15. Dezember Dr. J. v. Koszutskl. 


Vielfache anderweite Zeugniſſe und Belobigungen, insbeſondere auch von 
bedeutenden mediciniſchen Capacitäten, die übereinſtimmend die gründ⸗ 
liche Heilung aller an 


Hühneraugen, Warzen, Beulen, Froſt⸗ 
ſchüäden, Ueberbeinen, eingewachſenen 
Nägeln, Flechten, Muttermalen 


bisher Behandelten in 5 bis 10 Minnten bekunden, werden auf 
Wunſch gern vorgelegt. Die Operation erfolgt ohne Anwendung ſchnei⸗ 
0 bener, ee Auch werden Zahnſchmerzen in kürzeſter Zeit 

eſeitigt. 


6. und 7. d. Mts. in der Dan⸗ 
ziger Morgeazeitung verbiete ich © 
oe hiermit auſ's ſtrengſte jedes uner⸗ 
laubte Rendezvous in meinem Ges 
ſchäſtslocal. 


203209003003203203' 
BR Bezug auf die Annonce vom = 


5 Schon Roggen, Weizen un 
20 Gertten Kr aftroh ſind verläuflich 
bei Thiel, Gr. Zünderfeld. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. f 


verſend. 
nski, 


Ein, aus dem Jufiz Dleuß geſchiedener 


Der Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 
er. 


S m a | 0 1 Lu m u 


. 


